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Freitag, 13. Mai 1921.

Der Dank des Reichspräsidenten
an Simons und Heinze.

w . T.-B. Berlin , 11. Mai . Der Reichspräsident
rlchtete an den «cheidenden Reichsminister des Auswärtigen,
-ui. vimons.  em Handchreiben . in dem es heißt:

Getragen von dem Bewußtsein Ihrer hoh :n Verant¬
wortung . haben Sie unermüdlich und tatkräftig
unter den scywierigsten Verhältnissen die 2rutschen Inter¬
essen wahrtenommen . Ich spreche Ihnen für Ihre auf¬
opfernde Tätigkeit meinen herzlichsten Dank sowie meine
warme Anerkennung aus uird bin überzeugt , hierbei im
Einklang mit dem Empfinden unseres ganzen Volkes zu
handeln . Wenn Sie nunmehr die Leitung der auswär¬
tigen Angelegenheiten aus der Sand geben, so darf ich
hoffen, daß Ihre Arbeitskraft für das öffentliche Lebm
und den Dienst am Vaterland noch reiche Früchte tragenwird.

In dem Handschreiben an den scheidenden Reichsministrr
der Justiz und Stellvertreter des Reichskanzlers , Dr.
vrinze.  heißt es u. a. :

Sie haben mit Ihrer reichen politischen Erfahrung u.nd
unermüdlichen Pflichttreue als Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers an der Führung der Reichsgeschäfte an hervor¬
ragender Stelle crkolgreich mitgewirkt . Mit Anerkennung
und Dankbarkeit gedenke ich Ihrer Mitarbeit , die. wie ich
betonen darf , stets ron gegenseitigem Vertrauen ge¬
tragen war.

Umwandlungen in der Presseabteilung.
. 5,r - Berlin . 12. Mai . (Eig . DrahtberichO Der Chef
der Presseabtttlung der Reichsregierung . Minmerinldtrektor
Heilbron.  hat sein Rücktrittsgesuch  eingereicht,
■cm verschied men Kreisen wird als fein Nach folg :r ein be¬
kannter Zsntrumsvolttiker genannt . Wie das „B . T ." hört,
kommt ,diese Kandidatur nach Lage der Dinge nicht mehr in
Frage . Dagegen ist die Rede von einem der engsten Mit¬
arbeiter des bisherigen Reichsfinanzministers Dr . Wirth.
Die Entscheidung dürfte in Kürze zu erwarten sein.

Kein Regierungswechsel in Bayern.
Br . Berlin , 12. Mai . (Ti«. Drahtbericht .) Auf einer

Beratung der Bäuerischen Volkspartei . über die die ..Voff.
Atg. berichtet und an der v. Kahr  teilimbm . wurde h-:r-
vvrgehoben . daß die bayerisch« Regierung nicht an, einen
Regierungswechsel zu denken scheint, da sie sich darüber klar
zu sein scheint, daß mit der Entwafinuna Ernst
gemacht  werden muß Wahrscheinlich wird Herr v. Kahr
sich von seinem Versorechen gegenüber Herrn Escherich ent¬
binden lassen und wird , wenn Escherich selbst zurückgetreten
sein wird , namens der Regierung die Einwohnerwehren
ouflösen. _

Die Pistole bleibt geladen.
D. Paris , 12. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die Pariser

Morgenblätter bekräftigen alle, daß die M o b i l s i e-
rungsmatznahmen am Rhein  bis aus weiteres
b e ste h e n bleiben,  und zwar mindestens noch
etwa zwei Monate  lang , bis der Jahrgang 1001
fertig ausgebildet ist. An amtlicher Stelle wurde ver¬
sichert, datz die geladene Pistole auf die Brust Deutsch¬
lands gerichtet bleibt.

Loucheur über die Reparationen.
Dz. Paris . 11. Mai (Harras .) Im Verlauf der von

Danielou  im Pressebaus veranstalteten Vorliesti!njg?n
sprach heute nachmittag L o u che n r vor den auswärtigen
Korrespondenten über die Frage der Reparationen . Lr
führte aus . welch gewaltige Anstrengungen Frankreich be¬
reits für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete gemacht
habe . 500 000 Wohnungen seien unbewohnbar . Trotzdem
stien mehr als eine Million Einwohner zurückgekehrt. Dr.
.Simons  habe anseboten , 25 000 Häuser aufzubauen.
Frankreich nehme dieses Angebot sofort an,  aber
die finanzielle Frage beherrsche das ganze Problem . Das
Budget der Reparationen erreiche für Frankreich acht Jahre
lang 1t Milliarden . Nun habe Frankreich für Rechnung
Deutschlands bereits 27 Milliarden vorgeftreckt. Mehr
könne es nicht tun . Selbst wenn Deutschland alles bezahle,
was man von ihm verlange , werde , Frankreich (ich noch allein
für die Reparationen 25 vis 30 Milliarden beschaffen müssen.
Weiter sagte Loucheur die Reparationskommission werde
in nächster Zeit entscheiden, ob die für die deutsche Schuld
auszugebenden Stücke über 500 M . lauten werben oder über
10000 M. Wahrscheinlich werde man kleine Stücke aus-
aeben. Rach einer Ausführung über die Entwaffnung
Deutschlands  kam Loucheur. auf die Frage der Ver¬
wendung deutscher  A r d e r t sk r a f t c zu .strrechen, Er
meinte , in den Gegenden, in denen die franzomche Bevolre-

■rung in größerer Fall zurückgekehrt sei wurde man diese
nur ungern sehen. . Wohl aber wäre ihre Verwendung in
den wüstenähnlichen Gegenden möglich, vorausgesetzt, das
man eine annehmbare Formel finde , die auch die Rechte der
deutschen Arbeiter wahre . Loucheur erklärte aber , das in
Genf zwischen der C. G. T. und den Deutichen getroffene
Abkommen nicht annehmen zu können.

Der Ertrug der Zollabgabe.
Du. London. 12. Mai . (Drahtbericht .) Im Unterhaus

erklärte der Finanzsekretär des Schatzamtes rn Berntwor-
tung einer Anfrage , der unter dem deutichen Revarattous-
«esetz seit dem 2. Avril eingegangene Retrag belaufe sich auf
900 000 Pfund Sterling.

Die Auslieferung der Hamburger Schwimmdocks.
W. T.-B. Cherbourg, 11. Mai . Zwei Marineoffiziere

des Hafens von Cherbourg begaben sich nach Hamburg,
Mn dort die sechs abzuliefernden Schwimmdocks zu über¬
nehmen. Die größten dieser Schwimmdockskönnen
Torpedoboots oder Unterseeboote aufyehmen und wer¬
den bis Cherbourg geschleppt.

Morgen -Ausgabe.
Englische Stimmen zum Ultimatum.
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deutsch« Volk werde" im großen und ganzen angesichts der
Geschichte der letzten Krise einschen. daß, der Wille und
die Macht der Alliierten  eine Wirklichkeit seien.

Der „Star " schreibt: Wenn Absichten auf das Ruhr-
Neviet bestanden hätten , müßten sie tetzt, wo Deutschland
ow Bedingungen der Alliierten angenommen habe, aufge-
geben werden. Der Friedensvertrag , der Deutschland ' so
r;csige Lasten auferlege . schaffe, wie Reichskanzler Dr . Wirth
mit . Recht gefugt habe, auch heilige Pflichten  für die
aunttten Regierungen . Eine der ersten und dringlichsten
Vinchten iei. dafür zu sorgen, daß Deutschland in der ober-
>alles ischen Franc  ein Fair play zuteil werde. Ge¬
rechtigkeit und Seibsibestimmungsrecht der Bevölkerung
L berschlesiens und schließlich die Forderungen der Alliierten
forderten , daß den Angriffen Polens entMgmgetreten
werde . Wenn Deutschlaich zahlen solle, müsse es jetzt in
Freiheit gelassen werden , um im Schweiße seines Angesichts
seine nationale und wirtschaftliche Neugestaltung durchzu-fuhren.

Selbst, das Ncrthcliff -Blatt „Evening News " nennt die
Worte , mit denen Dr . Wirth im Reichstag die Notwendig¬
keit der Annahme des Ultimatums der Alliierten begrün¬dete . fair.

Die Ansicht der Pariser Presie.
.. , D2. Paris , 12. Mai . Ein Teil der Pariser Presse beschäf¬
tigte sich auch heute noch mit der Annahme des Lon¬
doner Ultimatums  durch Deutschland . So heißt es
im „Homme Libre " : Am 12. Mai wird Deutschland nicht die
„Hand am Kragen " haben , die Franzosen haben von
Lloyd George  graziös einen Fußtritt irgend
wohin erhalten.  Sie sollen sich aber darüber nicht gar
zu sehr entsetzen, denn es ist nickt das erstemal . Es ist dies
oie Art . mit der Lloyd George seit drei Jabren seine Rerven
entmannt , die angegriffen sind, durch di« Forderungen der
Bergarbeiter und die Befehle der deutsch-freundlichen City.

Hervö schreibt in der ..Victoire " : Nach allem ist die
Honnuna berechtigt, daß das neue M i n i ste r i u m seine
Verpflichtungen  erfüllt , vor allem , daß Deutschland
bis zum 1. Juli die erste Milliarde zahlt , und baß es bis zum
30. Juni seine Entwaffnung durchführt Dann wäre es —
schreibt Hervö — ehrenhaft und geschickt von Frankreich , die
drei Koblenhäien zu räumen , die man als Sanktionen jetzt
l-:it zwei Monaten besetzt halte , ohne daß Frankreich von den
Alliierten zur Räumung aufgefordert worden wäre . Wenn
die deutsche Revublik das Übel wieder gutzumachen versuche,
das das kaiserliche Deutschland verursacht habe , dann werde
Deutschland sehen, daß es sich nicht über die französische Re¬
publik zu beschweren habe.

Der „Populaire " sagt : Briand  befürchte einen
heftigen Angriff  beim Wiederzusammentritt der Kam¬
mer. Er Hatte schon mobilisiert , um den Chauvinisten zu ge¬
fallen. Hoffentlich werde er sich nicht durch die Notwendig¬
keit. sie zufrieden zu stellen, zu gefährlichen Maßnahmen trei¬
ben lasten. Der „Temvs " hatte schon gestern suggeriert , die
Ereigniste in Oberschlesien könnten  als Vorwand
dazu dienen . „Welches Elend ", ruft das Blatt aus . Alle
vernünftigen Leute stnd davon überzeugt , daß der einzig rich¬
tige Weg der sei, ein Abkommen mit Deutschland zu schließen.
Man lei glücklich, daß der nicht wieder autzumachende Fehler
einer Besetzung des Ruhrgebietes verhindert worden sei. Ja
der „Action Franyaise " schreibt Bainville.  daß die An¬
nahme des Ultimatums unter Bedingungen erfolgt sei. die
keine Garantien  gebe . Man werde dies in Bälde be
merken.

Der „Petit Paristen " schreibt, diesmal bestimmten zwei
ernstliche Gründe , daß die Dinge nicht so verliefen , wie bis
jetzt immer . Der erste Grund sei der . daß Deutschland nicht
mehr auf eine ernstliche Unstimmigkeit unter den Alliierten
rechnen könne, wie es dies seit zwei Jahren getan habe , denn
die Zustimmung Englands zur Besetzung des Ruhrgebietes
und der kategorischen Aulforderung der Vereinigten Staaten
an Deutschland, sich den berechtigten Forderungen der Alliier¬
ten zu unterwerfen . ließen der deutschen Regierung keine
Hoffnung  mehr , sich den Verpflichtungen aus dem Ver¬
sailler Vertrag zu entziehen. Der zweite Grund sei der. daß
man Gewehr bei Fuß am Rbein stehe mit dem Mandat in
der Tasche, das Ruhrgebret zu besetzen, wenn die Verpflich¬
tungen nicht erfüllt würden . Wenn die Iahreoklaste 1919 ab-
gereist sei. erscheine die Iabresklaste 1921. um die Wacht zu
halten . Die Rückkehr der Mehrheitsfozialisten
in das Ministerium scheine übrigens ein Anzeichen dafür zu
sein, daß nunmehr ernstliche Anstrengungen gemacht werden
sollen, um die Verpflichtungen zu erfüllen . Wenn es gelänge
zu verhindern , daß die Dinge in Oberschlesien sich nicht zu
schweren Differenzen entwickelten, dann sei Aussicht vorhan¬
den. daß mau diesmal endlich den wahren Frieden  er¬
halten werde. _

Demission Gras Sforzas?
1». Paris , 12. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Die Pariser

„Ehicago Tribüne" erfährt aus Mailand,  Graf
Sforza habe als Mitglied des italienischen Kabinetts
demissioniert. Er sei auf Einladung Eiolittis bereit,
fein Amt noch einige Woche weiter zu versehen, bis das
neue Parlament zusammengetreten ist. Es wird auch
gesagt, daß Graf Sforza als Nachfolger des jetzigen
-italienischen Botschafters in Paris  i,
Frage kommt.
Wegen die Beteiligung Amerikas an den Konferenzen.

Dz. Paris , 12. Mai . Wie die „Chicago Tribüne"
aus Washington  meldet, hat Senator 2afollette
gestern eine Resolution gegen die Beteiligung der Ber¬
einigten Staaten an den Konferenzen der Verbündeten
rn Europa eingebracht. Die Resolution wird nach Er¬
ledigung der Schutzzollvorlage zur Besprechung kommen.

Der polnische Aufruhr in Oberschlejien.
Dz. Hindenburg . 12. Mai . kDrahtbericht .) Dir Polen

mugten das Hauptviectel der Stadt räumen.  Die Haus¬
besitzer wurden geswungen , auf ihren Häusern die polnische
Fahne zu hissen. Auf dem Rathaus , in dem die Äufstand--
id;cn sieben Zimmer mit Beschlag belegt hatten , wehte neb u
der polnischen die französische Fahne . Der Kreiskontrolleur
veianlaßte die sofortige Herunterholung der französischen
Fahne . Der L a n d r a t erließ nachmittags folgende B e -
kanntmachung:

Auf Grund der mir vom Ortskommandanten erteilten
Ermächtigu -im bringe ich folgendes zur Kenntnis : Dem
Kreiskonrrolleur ist nichts bekannt , daß eine wnticheldung
über die endgültige Zuteilung des oberichlmschen Ge¬
bietes getroffen worden ist. Seit der Bekanntmachung der
interalliierten Kommission vom 9 Mai sind ioeltere .Nach¬
richten nicht eingclaufen . Nur die von der interalliierten
Kommission in Oppeln unterschrieoenen Bekanntmachun¬
gen haben amtlichen Charakter.

Professor Klei nJw  achter,  der gestern vLrschleoot
worden war , wurde beute von den Insurgenten entlasten
und ist wohlbehalten in seine Wohnung zurückgekehct.

Dz. Pleß . 12. Mai . . sDrahtbericht .) Die Insurgenten
hielten Pleß  nur zwei Stunden besetzt. Die Stadt ist
in den Händen der Italiener,  die sämtliche öffent¬
lichen Gebäude und den Bahnhof besetzt halten . D :r Gene¬
ralstab der Jnsurgentenarmee ist in I a d l o n ka u. D >e
Zahl der Aumändijchen ist hier gering , d« der grotzte Teil
zur Verstärkung in Richtung Kandrz .n geschickt worden ist.

Dz.  Beuthen , 12. Mai (Drahtbericht .) Der seit vor¬
gestern wieder aufgenommene Straßen bahn verkehr
zwischen Benthen und Kattowitz ist nachmittags wieder .e iii-
g e st e l l t morden , weil in der Gegend von » ovenlinven
Schaffner verhaftet und Wagenführer bedroht wurden.
Ein Berbalabkommen mit den polnischen Aufständischen.

Dz. London, 12. Mai . (Drahtbericht .) Die „Tinres"
meldet aus Oppeln,  daß bisher kein Vertrag , tu
dem die Autorität der polnischen Aufständi¬
schen anerkannt  werde , unterzeichnet worden sei. Es
icknine jedoch, daß die französischen Vertreter in der Kom-
mistion ein Ver ba -I abko  m m en  in diesem Sinne ge¬
troffen hätten . General Leronds Gedanke  scheine zu
sein, die fertige Talsacke der polnischen Besetzung ohne wei¬
teres von seiten der Alliierten anzuerkennen.

Die zweite Bersammlung des Völkerbundes.
öd . Genf, 12. Mai . Die zweite Versammlung des

Völkerbundes ist gemäß dem Beschluß der vorigen Bersainin-
lung und d,cr Geschäftsordnung letzt vom Präsidenten des
Völkerbund .'s . dem brasilianischen Vertreter da Cunha . auf
Montag , den 5. September , vormittags 1l Uhr. nach Genf
etnberufen worden.

Zusammenkunft der Finanzkommisiion des Völkerbundes
Dz. Genf, 12. Mai . Die Finanzkommission des

Völkerbundes wird am 20. Mai in L o n d o n zusammen¬
treten, um dieBerichte -der nach Wien entsandten Unter¬
suchungskommission über die finanzielle und wirtschast-
liche 2age Österreichs zu prüfen. Man hofft, daß bis
dahin die Antworten der Alliierten und auch der an¬
deren Länder auf die ihnen übersasidten Projekte der
finanziellen Wiederaufrichtung Österreichs eingetroffen
sein werden. Die Finanzkommission hat darin den
Mächten die Maßnahmen mitgeteilt , die die Mächte zu
treffen hätten, damit der Völkerbund sich mit Aussicht
auf Erfolg mit dem österreichischen Problem beschäftigen
kann. _
Die Volksabstimmung über den Anschluß Österreichs.

Dz. Wien , 11. Mai . Der Veriastungsausschub beendete
beute die Beratung des Moddeutschen Antrages wegen
Schaffung eines Bundesgesetzes zur Durchführung der
Bolksabsti mm una  über den Anschluß Österreichs an
das Deutsche Reich. Der Ausschuß beschloß mit Stimmen¬
mehrheit einen Gesetzentwurf , nach welchem an einem durch
Beschluß des Nationalrates noch zu bestimmenden Sonn¬
tag  die österrsichMen Bundesbürger zu befragen sind, ob
sie wünschen, daß die Bundesregierung im Sinne des 8 88
des Staatsvertrages non St . Germain beim Rat des Völker¬
bundes um die Zustimmung »um Anschluß der Republik
Österreich an das Deutsche Reich anfuchen soll. Der Antrag
der Groß-deutschen batte verlangt , daß die Volksabstimmung
am sechsten Sonntag nach dem Inkrafttreten diesos Gesetzes
statmnDen lall , während der vom Ausschuß beschlossene Ge-

. setzentwurf die tatsächliche Durchführung der Volksbefcrsung
von einem neuerlichen Beschluß des Natiomilratos über dxp
strittigen Puntt abhängig macht.

Die Kohlenkrise in England.
Dz. London. 12. Mai . (Drahtbericht ? Wie die Blätter

melden, beantwortete das Kabinett den,  Beschluß der
Transportarbeiter und Eisenbahner,  die
Nichtbeförderuna auswärtiger Kohlen betreffend, damit,
daß es die Zufuhr von Kohlcnvorräten aus dem Ausland

in denen 15 000 Arbeiter beschäftigt werden, gezwungen.
Ende nächster Woche zu schließen, wenn bis dahin keine neuen
Prennstoffoorräte eingetroffen sind.

Zum Schutze der englischen Industrie.
Dz, London, 12. Mai . Das Unterhaus hat mit 236

gegen 72  Stimmen die erste der von dem Präsidenten
des Handelsamtes unterbreiteten Resolutionen zum
Schutze der englischen .Industrie angenommen. Es han¬
delt sich dabei um die Einführung eines Zolles von
33% Prozent auf den Wert gewisser etnzuführender
Axttkel
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In der Pfingstwoche (17. Vis 21. Mai d. Z.) ftndet
in Köln ein bevölkerungspolitischer
Kongreß  statt , den die Stadt Köln unter Mitwir-
kung einer Reihe von Organisationen veranstaltet , me
alle sich ein Gebot der Bevölkerungspolitik zur Aufgabe
gemacht haben oder doch an ihren Problemen stark
interessiert 'sind. Diese Tatsache deutet von vornherein
daraus hin , daß es sich hier um einen Kongreß handelt,
drr ^sich die praktische Lösung brennender Fragen der
Bevölkerungspolitik zum Ziel gesetzt hat . Der Kongreß
wird der erste seiner Art sein und man konnte vielleicht
versucht sein, wenn man das Programm näher ubsr-
lilickt, eine gewisse Kritik daran zu knüpfen. Dre Be-
oölkerungspolitik ist ein verhältnismäßig junge Diszi¬
plin im Bereich der Sozialwissenschasten. Wer me
Fachliteratur kennt, der weiß, daß noch eine Reiye
methodologischer Fragen ungeklärt sind, daß überhaupt
die Herauslösung der Bevölkerungspdlittk (als pratti-
Wjet Zweig neben der theoretischen Bevölkerungslehre)
zur selbständigen Wissenschaft noch nicht erfolgt ist Ge¬
lehrte und Praktiker der verschiedensten Wissensgebrtte,
Richtungen und Weltanschauungen sind auf dre>em Ge¬
biete wissenschaftlich tätig und eine reiche Literatur
zeugt von dem Fleitze deutscher Forschung. Alle eint
das Bestreben , der Zukunft unseres Volkes zu Menen.

Durch die Einsetzung eines bevölkerungspolitischen
Ausschusses in der Rationalverfammlung  und
seines Fortbestehens im Reichstag  und im Zusam¬
menhang damit durch die Vorbereitung und parlamen-
tarische Behandlung wichtiger einschlägiger Gesetzes¬
vorlagen ist das Interesse für die Probleme der Bwol-
kerungspolitik in unserem Volke stark gewachsen. Eine
große Zahl von Verbänden und Organisationen widmet
sich mit großer Hingabe der Durchdringung und prakti-
schen Lösung von Einzelfragen und lesstet selbstlose, un¬
auffällige und erfolgreiche Arbeit am Volksganzen.
Meist nur in ihren Jahresversammlungen treten sie
für einen Weiteren Kreis Interessierter an die Oftem-

- lichkeit.
Wird so manches Wissenswerte über Einzelfragen

der Allgemeiny -it vermittelt , so fehlt doch für die
Gegenwart ein systematischer liberblick über die bren¬
nendsten Tagesfragen der Bevölkerungspolitik.

Die Veranstaltung eines bevölkerungspolitischen
Kongresses müßte daher streng genommen einen systema¬
tischen Überblick über die theorettfchen und praktischen
Fragen der Bevölkerungslehre und -Politik geben.
Aber wie schwierig wäre ein solches Unterfangen ! Die
gegenwärtige Zeitlage vereitelte schon mrs rem tech¬
nischen und finanziellen Gründen ein solches Beginnen.
So muß sich auch hier in weiser Beschränkung. der
Meister zeigen. Die Veranstalter des Kölner Kon¬
gresses waren sich ihrer Aufgabe voll bewußt , als sie sich
für das Programm des Kongresses auf die Behandlung
der augenblicklich im Vordergründe stehenden brennend¬
sten Tagesfragen beschränken zu sollen glaubten . Und
dieser Entschluß dürfte sich auch als durchaus praktisch
erweisen. Was nützen heute theoretische Erörterungen?
Die Zeit drängt ^ nach rascher ûnd umsassercker Arbeit,
und über d ~
gung dürfte

Wer das Programm des ersten bevölkerungspoliti¬
schen Kongresses überblickt, der wird sofort erkennen,
daß bei der Anordnung der zu behandelnden Themen
ein wohlüberdachtes System vorherrscht, indem von
der Geburtenförderung  ausgehend die Erhal¬
tung des einmal geborenen Kindes und die Fürsorge
für das Heranwachsende Kind Gegenstand der Beratung
sein wird , mit der sich Fragen der Eugenik oder Rassen¬
hygiene verbinden.

— Zur Ländchesbahnfragewird uns ,weiter berichten
Der Derkehrsausschub. an dessen Spitze die Herren Lehrer
Wick-Wallau (1. Vorsitzender). Pfarrer Walther-Dreckercherm
(2. Vorsitzender) . Bureaubeamter Seidett -Wallau (1- SchrM-
iührer). Gutsbesitzer vom Gotz und Scĥ rnenfli«s;Mass«v-fceim (2. Schriftführer). Lehrer Zung-Dettenlnun. GÄtwnt
Heub-Novdenstadt und Architekt JakÄ ^ eitz-Dredenbergen
(die drei letzteren als Beisitzer) stehen, hat beretts durch eine
größere Eingabe mit dem Magistrat der EtaLt Wrestmden
Verhandlungen angebahnt. Das mit Verkehrsmittelnbwher
so außerordentlichstiefmütterlich bedacht« „Landchen etwa
tet ganz bestimmt, daß ihm dre Stadt Wiesbaden m dreier
Angelegenheit entsegenkommt. um so mehr. als durch Die g
plant« Erschließung des ..Ländchens" - durch Weitersuh'mng
der Elektrischen aus der Frankrurter Dhaußee 'biS etwa rum
„Wandersmann" bei WMau — der Stadt Wiesbaden Mwt
grober Vorteil erwächst. Vor allen Dingen
chen" auf eine tatkräftige Unterstützung durch dre
leute Wiesbadens, weil beim Scheitern der m ^ ruse stehen¬
den Angelegenheitdenselben wie bisher so ru Zukunit mv-
l'ich Sunderttausende verloren gehen, welche dre mjttattm
Ländchesbevölkerung mangels einet ge eigneten Derdiiwung
mit der Stadt Wiesbaden nach anderen benachbarte Städten
trägt. Dasselbe erwartet man im Hinblick am die Arberrs
losigkeit ron der arbeitenden Devolkerung Wiesbadens, der
durch die Weiterführun« der Elektrischen sich eme lohnende
Erwerbsquelle erschließen würde. .

— Zentralheirungsbesitzererhalten vom l ^ brs R)- Mar
1821 laut amtlicher Bekanntmachung beim Koblenaml nE
Brennstoffkarlen für Zentralbeisungen Es bt angedra«n
die betreffend« Veröffentlichungauszuschnerden und au^ lve-wahven. Das Publikum wird Interesse emer schnellen
Abfertigung ersucht, die für die Ausstellung der neuen Karten
festgesetzten Tage zu beachten. . ,

— Freier Verkehr in Petroleum. Die Zwaugsoennrt
fchaftung für Petroleum ist am 1- Mai d. I . auiAehoben wor
den. Lediglich über die aus dd Ausland,,ernzmuhrmchenE«^
flamtmengen behält sich das Reich gegenüber den Elnfuhrge-
sellschaften noch idie Kontrolle vor. Im übrigen aber ist der
Handel mit Petroleum seit 1. Mai d. 2 . vollständig frei
Höchstpreise für Petroleum werden von der Regierung nufu
mehr festgesetzt.

— Die Grenzen der Wertzuwachsfteuer. Die Wertzu-
wachssteuer bietet den Gemeinden und Kreisen drei verschie-
dei« Möglichkeiten, die Erhebung von Zuwachssteueranteilen.
die Einführung einer Cteucrordnun« oder die selbständig«
Regelung der Zuwachsbesteuerung. Zusammen sollen aber
nicht mehr als 50 Prozent des .Zuwaches erhoben » erdem
Um die. Veranlagung einheitlich zu gestalten,, gezeichnet es
der M i n l ft e r des Innern  als zweckmamg. daß die Ge-
meitäm  und VerbäiÄeEr eine der dreiAitenanwendem
Die Steuerordnungen dürfen aber keine umfangreichen Anve-
«rngm im Wortlaut des Gesetzes enthalten. Dre Voraus¬
setzungen für die Steuererhebung müssenm ««l^
ammenhang aufaesührt werden.^ Dann soll daiur geso gt
werden, daß durch den Wettbewerb der KE mw Gemeuw
den weder das Höchstmaß von 50 Prozent überschritten, noch
auch den Gemeinden oder den Kreisen basSteueirecht ver¬
kümmert wird. Zu diesem Zweck ist das Muster für eine
Steuerordnung aufaeftettt worden. Für dre Kreis« mid Städte
sirtd die Obervräsldenten. für die Landgemeinden die Regie¬
rungspräsidenten emnächtigt worden. Steuerordnungen nach
diesem Entwurf zu genehmigen, wenn daraus keine Ansprüche
irgend welcher Art gegen den Staat oder das Reich auf Ge¬
währleistung des Steuerertrags oder in ähnlicher BesiÄung
hergeleitet werden können., falls etwa der Staat oder das
Reich genötigt fein sollte, diese Steuerart für sich in Anspruch
gu von Kriegsiabren. Die auf Grund des

17 des Ofi>zierpeMonsgesetzes vom 31. Mai 1906 und des
r 7 des MannschaftsveÄorgmigsgesetzes vom 31. Mar 1906
iür die Kalendenahre 1914 bis 1918 erlassenm.,Bestimmun¬
gen leben eine Anrechnung von Kriegsrahren bei Kriegsteil-
nehmern vor. die als Angehörige des deutschen Heeres usto.
an einer Schlacht, einem Eeffecht. einem Stellungskamvfoder
an einer Belagerung teilgenommen haben,, oder die — ohne

~ ■ * zu sein — sich während des Kriegs
_ _ _ .mindesten« 2 Monate im Kriegs««-

biet aufgebalten haben. Sind diese Bedingungen erfüllt , so
wird für jedes Kalenderiahr (1914 bis 1918) der gesamten
Militärdirnstzeit ein Kriegsjahr hinzugerechnet. Die Zeit
unverschuldeterKriegsgefangentchaftwird als aktive Mrlr-
tärdienstzeit angerechnet. Sie findet auch für die Anrechnung
von KrEsjahren BeriückfilytisuW. nber nur oauNl. Ŵ nn Mr

aus den im ersten Absatz genannten Gründen dre Anrechnung
eines Kricgsjahres in Frage kommt. Da Bestimmungen ledig
lich für die Kalenderjahre 1914 bis 1918 erlassen llnd. rst dre
Anrechnung des Kalenderjahres 1919 und der wl^ ndenJahre als Kriegsiabve auch für Kriegsgefangene ausge-

- Die vorläufige Zahlung auf dir KSrverschastssteuer
Zu dem Gesetz über vorläufige Zahlungen auf die Korver-
schaitSsteuer hat der Reichsm'mister der Finanzen eme beson¬
dere Vollzugsanweisung erlassen, desgleichen eme solche iur
ausländische Erwerbsgssellsckaften. Die Zahlilng üt von dem
Reingewinn jedes GeschäfrÄa-hves zu ^ ssken. auch wenn
kürzer als 12 Monate ist. Der Remgewmn ist unverändert
zugrunde zu legen. Die Bilanzen oder Abschlüsse gelten nn
d«r Genehmigung durch di« »uständigen Organe der Eese
schäften als festgLtellt. Der Zuschlag,isi von Amts wegen zu
unterlassen, zuruckzunehmen oder zu falbem , wenn sia me ge
setzlichen Voraussetzungen ergeben, oder wenn glaubhaft ge¬
macht wird, daß dre verspätete Enttichtung auf emem ent¬
schuldbarem oder geringfügigem Irrtum beruht. Für die
ländischen GeseMchaften wird das steuerbare Einkommen
naher begrenzt. _ -

- Die Rheinichisfahrt hat nach vorübergehenderDesse-
runa des Wasserstandes noch kerne Belebung erfahren.
Schwergut wird mit 2,80 bis 3 M. für 100 Kilogramm ver̂-
srachtet. Für 1000 Kilogramm vettagtder Schlevvlohn oi*
Mrmnlieim 6.50 M.. bon der Ruhr 48 M . Dre Floßerer bat
angezogen. ist aber gegen sonstige Jahre wert zurua.

- D» D» L-Ni> der „Er» « »»- uni. Wiri!ch- st»g-n- l,kN!M° ' i-n °m
Mittrlrhein - hält am -3. uni. 24. Mai in Schl-ng-no-d Jtmn  60 . B- r-
bandstag ab. Di- r - g-s-idnung l- ut-i : 1. D-rsammlang am 2.̂ -0 .
rarnrittags 1» Uhr. «m Kurhaus«: 1. Wahl de» Bureau» 2. Feftsatzung
bet eabgävir-n Tagesordnung für den Derbandstag. 3. Wahl d« Kon
Mission zur Prüfung der Derbandsrechnung. 4. Aufstellungder « nmesen.
heitsliste. 5. Zwecke und Ziele der Handwerkergenossenschaften«ntzr deit
beutiaen Verhältnissen (Herr Kaltwasser-Wiesbaden). 6. Bericht des Ter
kL -oiso» über die bei SanLw.r-erg. nossenIchef-en no-genommenn
Revisionen. 7. B-sur-chung der Vortrag- «ater Nr. S und » ^ "
spräche übe: Gegenständeoon allgemeinemInteresse für die Sa^ wer̂ r
genostenschasten au, Anregung der Herren Abgeordnetem 8. Wahl d°4
Vorstandes der Abteilung für Handwerrergenosienfchaften. — II . Per
lamminng, nachmittags 3 Uhr. im Kurhaus- : 1. 'Ergänzung der Anu'-scn-
beit. lift«. Derzeitige Gestaltung de» deutschen ^ « ^ ast^ esen,
unter besonderer Berücksichtigung des Emflusies der Nachkiiegsr-tt (An¬
walt Dr. Krüger). S. Antrag der V-lksb- nk zu 8r -nchau!-n ^Iutr . Lr-
böhung der Betrag-,grenze für Wechselpoftaufträge unter Verwendung eines
Antragformulurs und Feststellung möglichst" iediigei Gebühren. 4. ^
sprechung über Gegenständevon allgemeinemInteresse auf Anregung der
Herren" Abgeordneten, ö. Bericht des Berband-remsor- über d e b-r
Kredit,enosienschasten vorgenommenenR-ulston-n und « -Imechung *
lichter - III . Versammlung am 24. Mai. vormittag, 9 Uhr.
hause: 1. Bericht dr- Derb-nSsdir-Uore über das abgelaufene E«,chastse
iabr und Entlastung des Verbandsdirektorr. 2. Ergänzung der Anws e,
beitsliste 3. Die E-n-ssensch- ften und da- Ess-ktengcschrst(Dtr-Nor Rill-

4 Neibnunasablagedes geschäftsführenden Verein», , Vor-
anschlag über di- Einnahmen und Ausgaben für 1921/1922“nl>
der V» bandsb°iträge. 5. Wahl des geschSftasührenden Vereins, des Ver-
bandsvorstander für 1021/22 und des Verbandsausschusii». 6. Wahl des
Derbandsreoisors. 7. Bericht der Vorsitzenden der Bezirksoerbande über
Me stattgehabten Bezirksoersammlungen. 8 8°^ ^ « der « uswrachefifcct Gegenstände von  allgemeinem Interesse auf Anregung der Herren
yssiaeartmeten 9 Bestimmungdes Drtes des nächsten Berdandslages.
Abgeorimeten B-Mmm, In der D°-mi.t°g-ztehung
vom Dienstag wurden folgende gröbere Gewinne gezogen: iQOOQ Mark.
IE R mm Mark: 69923. 15 000 Mark: -35100. 5000 Mart : 56415,
X - in d« N-chmitt̂ zi-h-ng folgende: 15 000 Ma -k: 2L70 135561.

' - ° um.  99380, 151172, 159380. 5000 Mark: 9157, 14403,10 000 Mark:

177  - 59l« cfoi BTf̂ ' Anläßlich der Psingstf-i-rt -g- bleiben die städlischm,
Sammlungen sür den öffentlichen Besuch am S-m-tag den 14. W°ü - °q
mittags, sowie am 1. Feiertag geschloffen, dagegen sind sie am Pfing t»
montag. vor- und nachmittags, unentgeltlich geöfsnet.

Aus Provinz und NachdarfchafL
Große Einbrüche.

knS Main,. 11. Mai. In den letzten Nächten wurde« aus zwei Schuh»
g«schäsien erhebliche Mengen von Schuhen aller Art gestohlen -aus «inc.
Av-theke holten Dieb« etwa 70 Gläser Silber-Salvarsan! von <« * 3 :
v/rschwand ein giotzes zweiflüg.Nge» Gittertor und von einem Grnndstuck
am Flotzhasen holte man nltchtNcherw-ise -tnen Wagen.

Großer W-ldbrand. _
iBeiicnfiefm 11. Mai. Im Grundicheidtal, in der Nahe des Gdiiene

heimer Wafferstolleiis, brach -in Waldbrand au», der «inen grötzeren Wa
komplex »ernichtete.

Sport.
die Kalenderjahre, in welche die Eefangenenzertfallt . Be¬
stimmungen Über ihr« Anrechnung als Kriegsiahr« ersa

- lrnbball. Di« Ligamannschast»er „Germania» spiett am Psingst»
Montag aus ihrem Sportplatz an der Waidstratz. gegen eine b°ll»nd,,ch»cm rA .u M.i, v.m {m iekter*itit von bst„öftmtmln uusAestHlltLlH

Roman van Mervarid.
Wer Ilses Willenskraft Werwaiild noch alles ..Wenn

es auch nicht mehr die frohe Gewißheit der eigenen
Stärke , wenn es Mch mehr die grimmige Unbeugsam-
?eit des Trotzes war . mit der sie den Feindseligkeiten
des Lebens standhielt , sie blieb doch ausrecht und trug
die Stirn hoch, je mehr ihr auf die Schultern gelegt

"̂ ^ Jn Gesellschaft war sie zuweilen so ausgelassen, daß
sie nachher selbst erschrak: sie wurde allgemein um ihr
glückliches Naturell beneidet und wußte doch selber nur
zu aut , daß sie oft nur lachte, um den Flügelschlag der
unablässig und heimlich über ihr kressenden Bangigkeit

" ^ Als^ e? Herbst wurde , hatte sie einige Erfolge , die
iwar materiell nicht viel bedeuteten , aber ft schnell auf¬
einander folgten , daß sie wieder neuen Mut schöpfen
mußte . Da siegte ihre Elastizität wieder̂ eine Weile,
da war sie wieder die fröhliche, unverzagte Ilse Mathias
ihrer ersten Miidchenzeit. . „ r ^ r. . „

In ihrer literarischen Gesellschaft fand sie viel
Freundschaft , auch solche von Männern , und da nur
Männer die an Geist und Charakter hochstehen, mit
Frauen Freundschaft halten können, erfuhr Ilses Leben
gerade dadurch eine Bereicherung , die ihr viel zu er¬
setzen imstande war . , , . . ,,

Levis der zweite Vorsitzende, war im Laufe der Zeit
immer seltener gekommen, und wenn sie Dr . Dornbruck
nach ihm fragte , sprach dieser mit leiser Trauer von
ihm Er war den letzten Winter in Kairo gewesen
und ebenso krank zurückgekommen, wie er hingegangen
war ' nun wollte er in Berlin bleiben. Er ging nicht
mehr aus , aber Dr . Dornbrück oder irgend ein anderer
der Herren war oft bei ihni . Es tat Ilse fthr leid, das
zu hören , denn sie konnte sich Levis nicht anders denken,
als leidlos über allen Dingen stehend.

Der Herbst war warm und goldig, Ilse dachte oft

voll Heimweh an den Erntefrieden und die satte Ruhe
des freien Landes . Das Stampfen der Maschinen und
das nie endende Esschrill des Telephons waren rhr schon
zuweilen peinvoll geworden , denn die schlaflosen Nachte
und die sich immer aus sich selbst erneuernde Unruhe
nagten auch an ihren einstmals stählern gewesenen

^ ^ e saß >an ihrem Schreibtisch und überlas dm Ar¬
tikel für die „Frauenzeitung ", den sie eben geschrieben'
Satte Der Setzerjunge stand schon hinter ihr und
wartete . Ilse holte schnell noch ein vergessenes Komma
nach, dann lehnte sie sich im Sessel zurück, und ihre Ge¬
danken gingen aufs Wandern . Aber sie waren kaum
m Adines friedlich bescheidener Häuslichkeit angelangt,
da fuhr schön wieder ein grelles Klingelzeichen zer¬
reißend in die Stille hinein . ^

Ms Ilse sich meldete, hörte sie Dr . Dornbrucks

^ ^ äulein Mathias ? Sie eben wollte» ich sprechen!
Saäen Sie , wollen Sie nicht unserem Freunde Leois
die Freude machen und auch einmal eine halbe Stunde
zu ihm kommen? Er sieht die alten Bekannten doch ft

gewiß! Wenn ich annchmen darf , daß es
ihm" Vergnügen macht! Wann ist die beste Zeit für den

^ ^ Könnten Sie jetzt kommen?" .
"Ja das wird wohl gehen. Ich nehme meine Mit-

tagsvairfe etwas früher . Hat Herr Levis Ihnen gesagt,
daß er mich sehen möchte?" ^ , .

Dornbruck bejahte , und Ilse ging zum Ehefredatteur,
der ibr den erbetenen Urlaub erteilte . „

Sie kaufte auf der Straße erst ein Veilchenstrauß-
ck«n dann lief sie nach der Untergrundbahn und fuhr
nach dem Westen. Als sie klingelte, überlegte j« , ob sie
sich nicht erst bei Frau Levis , der Mutter des Kranken.
Len lassen solle. Korrekter wäre das gMeftn . uud
ihre Auffassung von Schicklichkeit war noch immer durch
Friedrichswerk und Steinburg stark beeinflußt.

Als sie eingelassen wurde , meinte sie m einen fur >t

lichen Haushalt zu kommen. Wenn nicht ein streng ge¬
schulter Geschmack bei der Einvlchtung der Mit Oberl .cht
versehenen großen Diele gewaltet hattt , ft würde
viel Luxus aufdringlich ausgesehen haben . _ . ^

Ilse fragte den Diener nach der Dame des Hauses,
doch diese war ausgefahren : so schickte sie ihre Karte zü
dem Kranken hinein . Während ste wartete , ließ sie ihre
Blicke durch den Raum schweifen. , , ^

Im Hintergrund brannte zwischen lebenden Palmen
«me Ampel , deren grünes Licht, sich m einem, Spiegel
fmg . Vor dem Sptegel stand ein junges Mädchen in
einem enganschließenden schwarzen Klevde, dessen
Schleppe lang auf dem fahlgrünen Gewebe des Teppichs
laa . Das Gesicht blickte wie eine Gemme von bleichem
Elfenbein aus dem Mase zuttick, nur das hochgefchwun-
aerte, schwarze Rund der Brauen und blasse, strenge,
korallenrote Lippen belebten es. Das Mädchen, das
sich eben eine Strähne seines Haares feststeckte, erwiderte
Ilses stumme Vernpiguna nur durch ein Senken der
Sttrn . dann ging es lautlos über den Teppich und ver¬
schwand hinter mnem knisternd zusammenfallenden Vor-

^aIt®C je , Das mutz wohl die Königin von Saba sein !"
dachte Ilse mit halbem Lachen. Nun . wer weiß : wenn
ickeinen Bruder hätte , und eine junge Dame käme den
Äsuchen, so würde ich wohl auch ein schnurriges Gesicht
machen!"

Herr Doktor lätzt sehr bitten ", sagte neben ihr der
Diener . Sie sprang auf und folgte ihm.

Der Kranke lag angezogen auf der Chaiselongue,
Mit einer seidenen Decke zugedeckt. Als Ilse ihn sah,
verschwand ihr jede Spur von Befangenheit : seine
Gegenwart ließ ihr die fremde Umgebung wie zu Haus«
erscheinen. ^ „ « « -

* Ich dachte, Sie würden Nicht kommen wollen", jagte
er und stteckte ihr , sich halb aufttchtend . beide Hände
entgegen . Er sah nicht leidender als sonst aus , ja , tt
schien ihr fast heiterer und gesprächiger zu sein, sie saß
noch keine fünf Minuten bei ihm, da plauderten und
sachten sie wie zwei vergnügte Kinder . « orts. U



r
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t« der „Coge H-henz- llein " zu Ehre» der anwesenden Tiste ein Kommers
nrlt anschließendem » all! statt. Am Pfingst-Sanntag fährt di, j* «U«
Mannschaft nach Ober-Urberach, um gegen di« dortige „Viktoria" «in Wett¬
spiel auszutiagen . Abfahrt der Mannschaft S Uhr norm. Di« erste und
zweite Jugeudm- nnschast fihrt am 1. Feiertag nach FlSrshetm, «m dort
ihre filligen VerLanbswettfpiele auszutragen.

* Dl« Wunderabteilung des Sportvereins Wiesbaden S . » . unternimmt
am 4. Pfingsttage folgende Wanderung: Der Zug 7 Uhr 20 Min ab
Kauptbahnh- f. 7 Uhr « Min ab Dotzheim bringt di« Teilnehmer nach
Lg.-Kchwalbach, « , di« Fußtour beginnt. Sie führt durch eine nrch
wenig bekannt« Tegend, »oll entzückender Landschaftsbilder. Der teil»
«eis « vom Masbadenar Rhein- und Taunurklub bezeichnet: Weg fuhrt
abwechselnd durch Feld und Wald über Watzelhain, Springen , Hilgenroth
nach Strüth . Hier wendet er stch südlich und erreicht über Welterod,
Wollmerschied, Ransel, da« interessante Eauertal mit der Sauerburg . Von
hier geht e» an verlassenen Trüben vorbei durch den Tauber Stadtwald
nach Taub. Di« Marschzeit betrügt etwa 7 Stunden . Führung: Ä. Schell.

* Pfiagft .Rabrennen in Mainz. Zu dem „Trotzen Pfingstprei »",
einem Dauerrennen über 100  Kilometer in 6 Läufen, hat die Direktion
Fritsche-Hannover und Pawke-Be'rlin verpflichtet. Die rheinischen Farben
vertritt Lengersdors-Köln. Dieser hat als Schrittmacher Pfeiffer -Main,,
»inen guten Kenner der Bahn. Die Amateurrennen weisen in der Melde-
iiste Namen wie Lüderitz-Hannover, Roßbach-Adln, Hillinger und Schön»
auer-München, Hamann und Rischau-Birlin auf. gegen die di« Mainzer
und Frankfurter Erößen, wie Barsch. Magel , Sehring , Fritichie alles auf¬
bringen müssen, wollen sie siegen. An Motorrennen wird besonder, in dein
„Rennen der Fahrradmotore" etwas Neues gezeigt, da alle bekannten
Marken mit Fahrern, wie Fritz von Opel, Heil-Frankfurt, Eismarer jr..
Kappler am Start erscheinen. An beiden Pfingsttagen wird somit guter
Sport geboten werden.

Wiesbadener TagblatL Morgen-AusgaVe. Erstes Blatt . Seltt &

Gerichtssaal.
Fe . Da» MUItiie-Pollzelgericht Wiesbaden reru, teilt « h,ut - wegen

Baßvergehen  18 Angeklagte aus Frankfurt , . M., Darinstadt, Halle,
Offeniach a. SH., Grieshcin», Wärsdorf, Sulzkach Worms, Brock, »heim,
Fraaenstein und Wiesbaden  zu Gildstrafen bis zu äOO Mark — Weil
üe »reise  in ihren 8 «schüft»lokalen den von ihnen ausgciulstin Waren
nicht angefügt, erhielten 17 Geschäftsinhaberoon Wiesbaden Geldstrafe»
bis zu 300 Mark. — Valentin Engel aus Hallgartcn war angeklagt, weil
rr »inen Revolver, einen Flobert und Munition noch in, Besitz batte Da»
Gericht »««-rtiilte den Vater des Angeklagten als den Schuldigen und
erkannte auf «ine Geldstrafe von 500 Mark sowie auf Konfiskation der
Waffen und Munition! — Zn eine Seldstrui» von rou Mark rersiel wegen
inkorrekten Verhalte»« Paula Klick au» Wiesbaden.

Fe. « egen Glücksspiel, das sie in der Wohnung des Schneidermeisters
Arno Wüstef'ild in der Bärenstraße, dahier betätigt, cihieltln ram
Schöffengericht Geldstrafen: Wüstefeld 3000 Mark, der Sckiroibmaschinen-
händler und frühere Bäcker Anton Maier M00 Mark, der Händler Joseph
Steinbüchler ind her Kgusminn Earl Mondel sowie der Kausmann Otto
Fuchs je 300 Morl, der Kaufmann Julius Klaher 1300 Mark Tor Kauf¬
mann Adolf Schiffer gbsr erzielt« «inen Freispruch

I’.*. Sittlichkeit»»ergehen. Wegen Vornahme unzüchtig«, Handlungen
»n Kindern verfiel Ser züjährige Arbeiter Willy Frank all» Fischbach I.
l . in eine Gefängnisstrafe»an sechs Monaten die ihm heute sie hicstege
8t>astammer zudiktierte.

* Silbergeld ist Ware. An stch unterliegt Gelb nicht der Verzollung
Darauf stützten sich zwei polnische Jünglinge, die man in Frankfurt mit
Schweizer Franken im Werte von über 100 000 Mark abgesaßt hatte, ihre
Lerteidigung nor dem Schöffengericht. Allein das Gericht schloß sich der
Ansicht des Staatsanwaltes an, daß das gemünzt- Silber , dessen taliach-
icher Wert heute um ei» Vielfache!: den ausgeprägten Wert übersteigt, nicht
zl» Geld, sendcrn als Silbcrware anzusehen lst und daher der Verzollung
'.niorliegt. Der eine wurde daher zu 1000 Mark und der andere zu 300
Mark Geldstrafe verurteilt und die Einziehung des beschlagnahmten Silbers
»ersügt.

Mandelstefl.
f: Berliner Devisenkurse.

Wx -R Berlin , 12. Mai. Drabtliahe Auszahlongaajav
Sollend . 2182 .80 Q. Mt 2187 .20 R für 100 Öuldsn
Belgien , . . . . 804,48 0. a
“ - " 1008 .94 a . ,

1103 .85 ci ,
1488 .55 0 . ,

132 .87 0 . .
320 .65 0.
242 .75

Norwegen , \ t.
Dlnemark , . .
Eehwedea , ,Finnland .
Italien , , , ,
London . , Y 'i*New-York JÖ»
Pari» . .
Schwei*

Budapeit

iy.«w<
D.Oe. '

»1-

Epanien
wlen alte , ,

60 .68 0 . ,
506 .95 a „1084.40  a. .
830 .65 Ck „

00 .00 0 , „
13 .48 0 . ;
87 . 30 0 . .
88 .97 a .

505 .54 R
1011 .05 &
1106 .15 R
1446 .45 R

133 .13 R
321 .35 R
243 .25 R

60 .82 R
808 .05 R

1087 .60 B.
882 .35 B.

00 .00 R
18 .52 R
87 .40 R
29 .05 &

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronan
100 Flnn .Mark
100 Lire
1 Pfd. Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Peseta«
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen

Banken und Geldmarkt.
Eine wichtige Neueinrichtung für Wertpupierbcsitr.cr , In

nen Interessentenkreisen wird es als ein Mißstand empfunden, daß
keine Ausgleieheslellefiir solche Wertpapiere bestellt, bei denen
die Nummern der Mäntel und Bögen nicht übereinstimir.en. Zahl¬
lose Wertpapiersiücke aller Gattungen sind unverkäuflich, weil
einmal irgendwo der dazu gehörige Zinsscheinbogen mit einem
anderen gleicher Art vertauscht worden ist oder auch weil ver¬
sehentlich ein später fälliger Zinsschein abgeschnitten wurde.
Die Zeitschrift „Der Zahlungsverkehr, Zeitschrift fiir banktech¬
nische Fragen“ (Verlag für bargeldlosen Zahlungsverkehr, Berlin
C. 19, Unterwasserstraße 8) hat nun eine solche Ausgleichsstellc
eingerichtet. Sie wird ihren monatlich erscheinenden Heften
jeweils die Nummern invalider Stücke veröffentlichen und nach
Auffindung der fehlenden Teile den Austausch vermitteln

* Allgemeine Deutsche Kreditanstalt , Leipzig. Für das Jahr
1920 wird eine Dividende von 12 (9) Proz . aus einem Beingewinn
von 52 (i. V. 16) Mill. M. vorgeschlagen. Der Reserve werden
16 (0) Mill. M. zugewiesen, dem Beamtenpensionsfonds 2,6 Mill,
M„ die Tantiemen und Gratifikationen betragen 13,6 (4,8) Mill.
M., so daß auf die neue Rechnung 0,84 (0,48) Mill. M. kommen.
Die wesentliche Verstärkung der Reserven, wodurch sich diese
auf rund 50 Proz. des erhöhten Aktienkapitals stellen, erscheint
im Hinblick auf die allgemeine wirtschaftliche Lage in Deutsch¬
land als geboten. Der Gesamtumsatz auf einer Seite des
Hauptbuches betrug 157(55) Mill. M.

Industrie und Handel.
‘ Aschaffenburger Zellstoff- und Buntpapier A.-G. In dev

ordentlichen Hauptversammlung, in der 26 Aktionäre 12 882 000
M. Aktienkapital vertraten, fanden die Vorschläge des Vor¬
standes einstimmige Billigung. Danach wird der Reingewinn von
7.43 Mill. M. in folgender Weise verteilt : 1.2 Mill. M als Zu¬
weisung zur gesetzlichen Rücklage; 3 Mill. M als 2öproz Divi¬
dende auf 12 Mill. M. alter Aktien; 1,5 MIN. M als 25 Proz
Dividende auf 12 Mill. M. junge, ab 1. Juli 1920 dividenden-
berechtigter Aktien; 1 Mill. M. als Zuweisung zum Woblfahrts-
konto für Angestellte und Arbeiter; 100 000 M als Rückstellung
für Talonsteuer und 631 797 M. als Vortrag auf neue Rechnung
Die Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung fand in der Âer-
sammlung keinerlei Beanstandung; und auch dem Vorstände
und dem Aufsichtsrate wurde einstimmig Entlastung erteilt. Der
bisherige Aufsichtsrat wurde wiedergewählt. Einige unwesent¬
liche Satzungsänderungen wurden ebenfalls vorschlagsgemäß be¬
schlossen. Der Verlauf der Versammlung hielt sich in den ge¬
wohnten ruhigen Bahnen, wenn auch die bekannten Vorgänge
bei der Gesellschaft, die zn den schwebenden Untersuebunes-

verfahren wegen Bilanzverschleierung zur Sprache kamen. Detj
Vorstand erklärte , er sehe den kommenden Untersuchungen mR
vollster Ruhe und bestem Gewissen entgegen.

* Accnmulatoren-Fabrik , A.-G., Berlin-Hagen. Dem Geschäfts¬
bericht zufolge erschwerte die Verteuerung der Fabrikate den
Absatz. Der Betriebsiiberschuß beträgt 9 510 616 (i. V. 4 513117)
M„ wozu noch 1069 692 (113 318) M. Zinsen kommen. Nach
2 703 189 (444 621) M. Abschreibungen ergab sich einschließlich
55 115(55 210) M. Vortrag ein Reingewinn von 5 056 918(2 525115)
M., woraus eine Dividende von 20 (17) Proz. verteilt werden soll.
Der Unterstützungsfonds erhält 450 000 (150 000) M. und der Dis-
positonsfonds 200 000 (100 000) M. Die Tantiemen betragen 320 000
(156 000) M„ so daß zum Vortrag auf neue Rechnung 46 918 M.
verbleiben. In der Bilanz erscheinen die Anlagen mit 7,56(7,21)
Mill. M. In Bankguthaben waren 32,91(1,79) Mill. M. vorhanden,
in Wertpapieren und Beteiligungen 14,39 (12.46) Mill. M. Die
Vorräte sind mit 27,53 (53,01) Mill. M. bewertet , und bei Debi¬
toren standen 38,46 (23.49) Mill. M. aus. während Kreditoren
65,13(47,45) Mill. M. zn fordern hatten . Die Rücklagen enthalten
2 Mill. M. bei 20 (12) Mill. M. Aktienkapital und einer Ohll-
gationenschuldvon 10 Mill. M.

* Hirsch, Kupfer- und Messingwerke Akt.-Qes. Das Unter¬
nehmen legt nunmehr seinen Jahresbericht für 1920 vor, De«
Gesamtumsatz betrug 631,73 Mill. Die Gesamtheit der Löhne,
Gehälter usw. betrug 67,20 Mill.. dazu trat als eine für die Ar¬
beiter und Angestellten von der Verwaltung geschaffene Sonder¬
einrichtung, die den Arbeitnehmern eine Beteiligung an defti
gesamten gewichtlichen Umsatz gewähren sollte, eine Produh-
tionsprämie.  für die 4,87 Mill. zu zahlen waren. Der Über¬
schuß stieg auf 44,87 Mill. (18,14 Mill.), wobei daran zu erinnern
ist, daß in 1920 das Aktienkapital um 20 auf 60 Mill. erhöht
wurde. Die Abschreibungen werden auf 3,19 Mill. (1,34 Mill.)
erhöht, so daß ein Reingewinn von 1L56 Mill, (4,78 Mill.) ver¬
bleibt, woraus, wie bekannt , 15 Proz. Dividende (12 Proz. Divi¬
dende) verteilt und 3.45 Mill. (0,92 Mill.) auf neue Rechnung vor¬
getragen werden.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 10. Mai. Die Carl Gnnderlochsche Weingutsver¬

waltung, Nackenheim a. Rh. (Mitglied des Verbandes deutscher
Naturweinversteigerer, Abt. Rhoinhessen) versteigerte hier 30
Nummern 1919er Nackenheimer Naturweine aus Lagen der Ge¬
markung Nackenheim. Für das Stück (1200 Liter) wurden bis Zu
52 000 und 57 000 M. erlöst. Im einzelnen stellen sich 30 Halb¬
stück auf 9800. 12 800, 15 000, 20 000, 23 400, 25 500,
26 000, 26 100, 28 500 M.. durchschnittlich das Halbstück auf
18 030 M. Der gesamte Erlös Heilte sich auf 540 900 M. ohneFässer. • -

m. Hallgarten (Rheingau), 10. Mai. Der Hnllgartener Winzer--
verein versteigerte hier 40 Nummern 1920er Naturweine aus
Lagen der Gemarkung, HaUgarten. Das ganze Ausgebot wurde
zugeschlageu. Für das Halbstück wurden 5100 bis 22 100 M.,
durchschnittlich 9835 M. erlöst. Der gesamte Erlös bezifferte
sich auf 786 700 M. ohne Fässer.
mammmmmmmmmmmtmmmmmmmmtmmammeammmmmm

Vf« Morg«n-Au»gab« umfaßt8 Seiten.
tzmiptschriftletter: H. L - lisch.  '

DerantwortltSi für Len politischen Teil : F . Günther:  für den linker,
haltung - teil: I . SB. : st. Günther;  für den lokalen und provinziellen T«
sowie Gerichtssaal und Handel : SB. Etz; für sie Anzeigen und Reklamen,

H. Dorn auf,  iümtllch in Wiesbaden.
Druck«. Verlag der 2 . Sche llen ber  g 'schen Hofbuchdruckerei in Wieetede»

Romeo
and Neptun

130 eigene Verkaufsstellen
in den Großstädten
DEUTSCHLANDS. « lWWWWWWWMWWMWWWWWWWWWWWWjMMtzM^

Durch unseren sehr großen Einkauf bieten wir dem kaufenden Publikum die größten Einkaufsvorteile.

Prachtvolle Schuhe billig!
Unerreicht

günstiger Sdiuh-Einkauf.
fierreii-SdinQrsüefsI

Boxkalf , Rindbox , Roßchevreau
hervorragend gute Qualit . Derby
moderne Form, extra Cft
billig, 165.50, 145.50, LLil . Av

Nur solange der Vorrat reicht!
kßrren-SMrstlefel

braune, bequeme Form
guter Strapazier -

Stiefel
185.50, 245.50, 175.5a

fiemm-Sihnünfiefel
'beit

195.50
Rahmen -Arbeit

vorzügliche Form
un<J Qualität
extra billig

Besonderes Ansehot:
Kinder - , Schul - u . braune Tourisienstlefefi

rs62 .50 ,« 75 .50 Ä98 .50 iLL 125 .50
Weiße

Damen -Scbnür .Lelnen-
u. Spangen . Halbscbube
sehr moderne Form

besonders billig
75.50, 54.50, 49.50,

wcuuu«41.58
Damen-Stiefel

115.50in allen neuen For¬
men u. Qualitäten
106.50,145.50,125.50,
Hausschuhe

31—35
Schwarze

Damen-Ralbsdiuhe
in allen Lederqualit.

besonders billig
98.50, 85.50, • V «l

Damen-Stiefel
Boxkalf

und Chevreau
Rahmenarbeit

16-50, 12 . 50
Strümpfe, schwarz, braun, weiß, grau, 18.75,10 .50
Socken . 9.50, 0 .75

Braune

Damen-nalbsdiuhe
vorzügliche Form 4 Ar v a

besonders preiswert I 'tll
165.50, idtleflU

Damen-fialbsdiuiie
185.50 ch'vre,u 185.59
Verstellbare Leisten

Holz -Leisten i» ,s,95

SdiuMiaus Romeo ß. m.
b. fi.

28 Midieisberg 28.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg 9t Co. , Bismarckring 19

Hfesige Firma mit « «gerrüumen s«cht

Kommissionslager
gleich welcher Art, eventuell stellt Räume für leichte

Fadrikattonszwecke
bei entsprechender Berdienstmögllchkeit fzur Verfügung.
Gefällige Offerten unter I . 491 an den Tagbl.-Verlag.

der kommende(Bllffültf Musen-8M
für behagliches Heim.

Beachten Sie blt MM in tn s« kW-MW»e
und

Sie MWlM«roSbtend rer Mut.



f KmlfinSnnlsches Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fefnspr . 6185. F 376

Tüchtiges sauberes
Allein Mädchen
in Kücke u. ..Hausarbeit
bewandert , für ktnderl.
kleinen Sauskalt bei best.
Vervflegung u. hob- Lohn
^er , .sofort gesucht Kessel1 '

Biebricher Fabrik , iuckt
Zg. Fräulein

das flott fienogravbiert u,
die Sckrelbmaich. bedient
Nur solche, die bereits
tätig waren wollen slck
meid , u. M . *36 Taabl -M-

Verkäuferin
mit Svrachkenntn . fofo
gesucht. Seitttwö . Kumt
Handlu ng. WÜHelms tr ^ 42Handlung. Wichelmstr̂ 42,
MsMMSuserili
für Metzgerei u . ff. Auf;
schnitt sofort ob. 1. Jum
gesuckt. eventl . tagsüber
Offerten an C. Setter

stlfe vorb . Vorstellen „m.
!eugn- Parkstr . 93. Nabe
)ietenmüble
Älleinmädck. od. einfache

Stütze zu alt . eins. Dame
r ; mnlfgflgee 35, 1

das gutbürgerlick kochen
kann u. etwas Hausarben
übernimmt , in . gut . Serr-
ickaftsbalts ges. Ubland-
stra be 19.

Besseres Mädchen.
das kochen kann, für sei.
oder zum 15. Mai gesucht
Mainzer Strobe 2.

Tücktiaes
Allein mädchen
das etwas kochen und
naben kann, in kl. Villen¬
baushalt znm 1. S. 21 ge¬
sucht. Offerten u. D. 485
an den Taabl -̂Verlag.

bis 18 I . alt . für dauernd
sofort gesucht.

Lauesen u. Heberlein.
Vismarckrrng 24.

IT Männliche Personen )

[ Kauf männischer Persona l )
Direktionsbüro sucht

Lehrling
mit guter Schulbildung u.
gewandtem Auftreten , w.
gründliche kaufmännische
Ausbildung zuteil wird.
Sckriftl . Offerten an Be¬
zirks-Direktion der Con-
cordia. Rbeimtrad e 76.
(Gewerbliches Personal )

PersM Deloralsm
mit nur guten EmvfeL-
lungen gesucht.

Schubbaus Neustadt.

Stenotypistin
sowie

mit flotter Handschrift und allen Kontor¬
arbeiten durchaus vertraut , zum möglichst
sofortigen Eintritt gesucht . Offerten mit
Angabe seitherig . Tätigkeit , Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüchen und Eintritt an

Beckhardt,Kaufmann&Co.

Möbl . Zimmer . Maas . re.
Müllerstr atze 2. 1 I..' möbl

Aim. z. om.. 10— 144 Uhr
Oranienttr . 27. 1 l.. schon
möbl . Zimmer zu verm.
Taunusstr. 55, 2
möbl. Zim .. 1—2 Betten.
mit od. ohne Dervilea ..
zu verm.  Elektr . Lickt

Möbl . Zimmer zu verm.
Nauentbaler Sir . 9. 1 r.

11 ivir wu

illSSrortÄ
für d. Verkauf i. Bäckerei
u. Konditorei gesucht. Off.
unter L. 491 an den
TagbllMer ^ L^ rHeten-—

Lehrmädchen
für feine Parfümerie bei
sofortiger Vergüt , suchen

Kästner u. Jacobl.
Taunusstrab e. 4,_

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
für den Verkauf und

Lehrmädchen ,
fürs Atelier sof. gesucht.

Jda Bendheim.
WeberLaIiO .2--

Lehrmädchen
aus nur guter Kam. sucht

Schubbaus  Neustadt ^ .

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
hegen sofortige Vergütung
sucht Scknbbaus Sandel.
Marktstrabe 22.

Photographie.
Junges Fräulein , in der

Vbotogravbie erfahr ., ge¬
sucht. Off. m. GebaÜs-
ankvr. u . I . 495 T .-Decl.

Fleitzraes Mädchen
für Küche u. Sausbali
ges. Kondii . Karolinger.
Kriedrickstrabe 41._

Tüchtiges
Allein mädchen
gegen gute Bezahlung io-
fort gesucht.

L Serz . Ni kolasstr̂ ZL,
Zuverl . brav . Mädchen

in kl. Haushalt gesucht
Dreiweidenstrabe 5. 3 l.

Aelteres Mädchen
gesucht Ka rlstra be 7. 2.

Saub . kräftiges Haus¬
mädchen für Mitte Mai
aei. Bierstadt -r Sir . 21.

Tüchtiges

das gut bürgerlich kacken
kann und kinderlieb in
zu jungem Ebevaar mit
balbiäbr . Kind gesucht
Sober Lobn. Wasche aub.
Sause . Stundenfrau vor¬
handen . ^ ,Roser.

Sckenkendorttirabe 4.

Junge
von ca. 17 Jahren mit ]
guten Z-ugn . u . Empf.
zum Verkauf v. Ziga¬
retten für sein. Restau¬
rant in der Zeit von!
i/ 4—6 Uhr und !/?8
bis 11 Uhr gesucht.
Off. mit L chtbid uni.
E. 492 Tagbl.-Verlag.

ISiÜ

Gebildetes Fräulein
stenographiekundig , das schon in Büro tätig
war , zum mögl . sofortigen .Eintritt gesucht.
Offerten unter 8. 498 an den Tagblatt -Verlag.

Aeltere angesehene Fabrikationssirma
sucht m. gi. per sofort in Dauerstellung
und gegen hohen Gehalt gewandte

Stenotypistin
Ausführl . Off. mit Gehaltsansprüchen, Zeugnisabschrift,
u mögl. mit Lichtbild, unt . W. 489 an Tagbl.-Verlag

Weibl icheHeUvnen )
* * * * * * * * * * * * * * ' |

tnlitrtliScö SperiönsT

m£  t.smWsm
sucht sofort . Stell . Angeb.
erbittet Sternberg bci.
Kietzmann. Werlstrabe 14. >
C Gen-erbliches Perso nals)

Sontiolliui!
mit guter Sandschrift so¬
fort gesucht.^

Selbständige tüchtige
Rock-».Taillen-
Arbeiterinnen f. d. sucht
Howe-Bov . N ikolasstr._

Tüchtige Schiieiderin
ins Saus gesucht. Oft - u.
M . 492 Taabl .-Verlag.

Aelter "S Ebevaar ' sucht
zum 1. Juni tüchtiges
Allein mädchen
ad. einfache Stütze mit
guten iZeugnist-n. Vor¬
stellen von 10—3. abends
n. fi>/>Adelbeidstr. 91. 1 l

Wäsche-
Ausbesserin
(auch Wä'chestopsen)

'ucht Beschäftigung, am
liebsteni. Hotel, Pen.m
Offerten unter K . 495 an
en Ta bl.-Verlag

Sck. möbl. Zim . zu verm.
Datzbeimer Sir . 55. 9

Leere Zim .. Maus , usw.
Jeldstr . 19 1 Mans . z. n

Autogarage
fPlatz für 2 Autos ) zu
vermieten . Nab . Aborn-
weg 1. Tel . 6543.

1— 1™

zum Unterst , e. Autos od.
sonst. Zwecke zu verm.
Blückerstrabe 8. Etb . B.

Auto -Garage zu vermiet.
Kavellenstrabe 25. 1

Autogaraae . für 1—2
iu v.. n. Nabe Taunusstr
:«I. 1414 Weilstr . 18. 48:ls

Weinkeller
(elektr . Licht , Wasser , ohne Aufzug ) Mitte der Stadt
sofort zu vermieten . Off. unt . T. 49s Tagbl .-Verlag.

gtembmf)«
S« lM

fMMoUll
für Kinder u. Erwachsene
ab 1. Juli m .fLonster
Lage der schwäbisch. Alb
in Württemberg . Beste
Vervileaung . Angebote
Wiesbaden . Nerotal 20.s »M« j
mieten gesucht. Ott . unt«
g . 485 an d._Ta ghl.-P .er!

y4uht«cs gfieua«
sucht 1—2 Zimmer mit

Gesucht
1 Avartement . möbliert.
besteh, aus Salon . 1 ob.
2 SLIafzim . und Kucke.
Offerten unter H. 494 an
den Taabl .-Verlas.

Beamter von auswärts
suckt vom 17. ab aut
4 Wochen

Zimmer
möal . m. Pension . Angeb.
tz. L, 4«< °n_LsMMrl.
Eejurhl sm NNiM

2—4 Zimmer , möbliert,
mit 5 Betten u. m. Kucke.
Offerten unter T . 483 an
den Taabl .-Verlag^Land)

mb\»lidöle grau
sucht 1 gröberes oder 2ll.
Zimmer bei ä"
vaar . frauenl
Zimmer bei älterem Ebe¬
vaar . frauenl . Sause ob.
bei Dame , woselbst \\% sich

für Herren-Wäsche
sowie Uebernahme ganzer Arbeitsstuben

per cofort
bei höchstem Tarif

gesucht.

MimiiWil
mit guten Zeugnissen bei
bobem Lohn und guter
Behandlung ver sofort od.
1. Juni gesucht Sumboldt-
»ratze 12. Part.
'Wir kleinen best. Sausb.
Allein mädchen
welch, etwas kocken kann,
gesucht. Meld . zw. 4 u. 5
nackm. Eo etbettratze 13. 1.
M\mi  cIMnjt Herr

s. e. im Kochen u. Saus-
arb erfahr alt . selbstand
Mädchen od. Stütze. Nab
Ne

,,-ür kl. Sausbalt
(2 Lers .) tückt. Snus-
mädcken ges. Langenbeck-
strahe 3. am Langenbeck-
nlatz. Televbon 1337.

Ä5Ä, | Beekhardt Kaufmann^Co.firm in Saus - u. Kucke,
mit besten Emvf ... sucht
vass. Wirkungskreis zur
Vertr . der Sausfr . oder,
frauenl . Sausb . Aamll - >
Anschl. Aneeb . u. O. 489

8ktz. SlÄ 'lkÜ»
uerf. Köckin. 1. Refrz .. s.
snf. selbst. St .. Pens . od.
Privat . Off. u . G . 498
qp den Taab l .-Verlag -_

Besseres Fräulein,
welches den Sausb . selbst¬
ständig führt , sucht bei
bell. Herrschaft Stellung,
wo Hilfe oorbanden . Off.
ii. St.  495 an Toa bl Vell-

sucht ältere Dame 2 5t»
3 I. Zim . u. Kucke oder
ein möbl . Znnmer m t
Kückenbenutzung. Ott. u.
" Ti  Tagbl .-Verlag.

r eint 4-3im .-Wobn.
>iütt " Zubcb .. Zentrum der
Stadt , eventuell Tauich
msj tz-Zimmer -Wohnung.
Offerten unter O. 4SI an
den Tanbl.-Verlas._

Wohnung
non 4—5 Z. u. ZubebSr.
in gut . Fase , von ruk,
Mietern für 1. Aus . 21
.esuckt. Offerten unter
^ anj ' e l Ve rlag,

zu mein , leidenden 9iäbr.
Töckterck. gesucht. Dauer¬
stellung .̂ Damback>tal ^ 39.̂

Wegen Krankh . der .ietz.
Werl. \ml  Mm

to.  Sausarb übern ., od.
best. Alleinmädchen, das
kacken kann, gesucht, evtl.
Aushilfe . Off. u . ö . 487
an den Taabl .-Verlag.

»eueres lite
in selbständ. Stelle bei
ält . Herrn gesucht^ das
tückt. im Kocken u. Haus¬
arbeit ist. Nur mit vr.
Zeugn . melden u. D. 498
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei bessere
Fräuleins

suchen Stell ., am liebsten
in einem Sause Aeltere
erfahren in allen Saus - ,
arbeiten u. perfekt im
Schneidern . Jung .. 23 I ..
m. böb. Sckulbild . IReife-
zeu»n.) als Kinderfrau !..
übernimmt auch etwas

v.usarbeit . Ott . unter
-iS? an Tagbl .-Verla L

1Qr Herrenwäsche
per sofort gesucht

i 2 Zimmer «. Küche, für
dauernd zu mieten ge¬
sucht. Oiierten u. 9.  493
rn den Tggü l.-Verlag . _
Junger Mann
sucht schönes, möbl. Zim..
ungestört , mögl. iev. Em-
gang . Angeb. m Preis-

Äöchin
nach Vtt '

^ .-- «.lfe . sein
bovenstratze 23.
gleich nach Pfingsten , ev.
Aushilfe , gesucht Beet-

Suche zum 1. Juki für
Villenbausb . m Brebnch.
Wiesbadener Allee 22.

Köchin-
die neben Hausmädchen
auch Hausarbeit . über¬
nimmt . Rabe . Biebrich.
Rbeinstraste 34

FranzösWe %n\m
suckt tücktiaes sauberes
Alädck en IjmMSfejilLJ,Afliitzes'ZaHen
tagsüber für klein. Saus¬
balt u . zu 2 Kindern ges.

Pickert.

SffU 1

Wges MSHen

tagsüber gesucht. Menzel.

MlißtSW
für Haushalt und zum
Servieren in Hem . Wein¬
restaurant sofort gesucht.
vienstmädchrn vorhanden.

Offerten unter I . 493 mi
den Tse _hL-̂ LrlaL

Stütze
für jede Arbeit
dies, kann Kochen. ,
und Einmacken lernen.
Rbeinstratze 15. 3. Etage.

(23 Jahre ), aus guter
Fam .. Waise, mochte ohne
gegenseitige Vergütiing . d.
Kocken erlernen . -
Anschluh Bedingung . Gekl

am liebsten zu Kind oder
emz. Dame . Genaue Angii M. 495  Taabl .-Verlaa

Dötzbeimer Stra tze 21
Sofort tebr kinderliebes

Mädchen
tagsüber »u . 2 Kindern
aes. Anfr . o. mittag 1 Ul
Do tzheimer̂ S ti - Y1, S 1

«f

BeUetes UM«»
suckt des Nachmittags Be-
schättigung. Offerts
3 . 484 an Tagbl .-Verlag

Jtunbenfrau für mor».
gesucht Eoe tbestratze 2. 2-_

aubecß mm
gesucht für täglich einige
Stunden vormitt . Rbem-

^rdentl . Äionatsfriul
od. Mädchen für 2 Std
vorm , sofort ges. Sarder,
Nikolaestrabe 30. 3 r

«mWSSßm
oder Frau gesucht Park¬
strabe 93.

^KausmÜnnlsch««Personal
Jung , aebilb . Kaufmann.

23 I . alt . firm in allen
Büroarbeiten . Etni .-Zeug
uis . Handelsschule adioi
viert , zur 3t . Stellung.
Büro u . Reise, sucht vast.
Stell ., sofort ev. 1. Juli.
Offerten unter H. 489 an
den Taabl .-Verlag.
WVerunWkMsr

27 Jahre , ledig , langjäbr
im Beruf , sucht Stellung
Offerten unter K. 493 an
den Tagbl .-Verlag

ijnnmer
gesucht im nördlichen
Zentrum , 1U bi? 290 Mk.monatlich . Offerten unter

gut mäbl. Wmer
Imöal . Zentrum Offerten

mit P'

im Lause dafür betätigen
könnte, im Kocken sowie
in allen Sausarb . verfekt.
Offerten unter D. 493 an
den Tagbl .-Verlag, - _

1 oder 2 Zimmer,
leer oder möbliert . Im
Zentrum der Stadt von
»auermieter ges..Ott . mrt

Leeres Zimmer

Gebildete berufstätige
(Dauermiet .) sucht

* »* * " . » L i ' iC
omi . iitvi» — Küche oder
etwas Kuckenbenutzung u.
Keller. Beim Wobnungs-
amt angemeldet. Ott. u.
ch 4«-» an Taabl -Verlag.

Brautpaar
sucht drei leere Zimmer
ohne KoÄnelcgenbeit geg.
gute Bezahlung . Ott . m.
Preisangabe u . ,T . 488 an

aus er.
(viel a
eigenes

3reisanga.be ^ unter

Padierinnen
für die Kasse gesucht.

S . Blumenfhal L Co.

Valmbossaeaen,
11 ob. 2 aut mobl. 3im . v.

äerrn (Deutscher) in ruh.
Hause, mögl. m Pension,
zum 1. 6. gesuckt. Ofst ni.

reis G. 494 T .-Derst

st. Wiesb . Familie
lbwrs ) sucht miedet

rinrneS SeiM. „ „z-z»km tmm
m. Nebenraum f. Kiicken-
zwecke wird g :nügen ..,Ee-

Mans . mit Kochgelesentz
Ott u. ,3 . 493 Tagbb -Vl.

-»ekt. Daine suckt in a»» .
Sause möbl. Zim. m. eiw.
Küchenbeni'bung für sechs
Wochen. Ott " . ß . 194an den Taabl .-Verlag.

Besserer Herr,
suckt ein besseres Zimmer
(Zentrum ) . Ott . unter
11. -<07 Taabl .-Verlaa ._

Born . rub . M Dame
Ilicht 1. Et . möbl sonn. Z.
Off. " L 495 Taabl .-V1

Berufst . jnnae^ W,iwe
sticht sofort frenndl . moo.
,-d. leeres Zimmer , mogl.
Zrnirum in anst Saust.
Pr ei->-Ott  49 « T -Bl.

2— 3 <-« t möbl.
Zimmer

Bart . od. 1 6t .. Küchen-
benutznno. von Tmme mrt
2 erwachsenen Kindern in
schöner Loa «̂ sofort ae-ucht. Mit Televbon be-
norz" ot . Offerten unter
B rag an Taabl .-Verlag.

In herrschaftlichen Saushalt eine

gebildete junge Dame
wünscht Anderes Personal vorhanden Günstigste
Vedinaunaen . Es wird nur auf eme Dame reflek-
tiert die bereits einen ähnlichen Posten bekleidet bat
und über gute Referenzen verfugt. Vorerst schrift¬
liches Angebot unter M. 495 an den Taabl .-i

Zuekensaren' Grollhandlung
jüngeren Kaufmann
für Büro und Reise. Offerten erbeten unter

M. 494 an den Tagblatt -Verlag.

Einkäufer oder Einkäuferin
für die Lebensrnittel - und Konfttürenabteilung
möglichst für bald zu engagieren gesucht.

Warenhaus Julius Bormass
G. m. b. H.

SleiM Ms
in guter Lage sofort »u
mieten grsuckt.

Kram Bolz . „Eleonore nst rabe 9.
iJobeti

m. oder ohne Wobnun»
sofort »u mieten gesucht,
'".age gleich. Offerten u.

494 an Ta abl .-Verl-

ißtfjtatl, Sagerraum
od. Souterrain . Zentrum
oer Stadt , gesucht. Ott.
unter B . 493 an den
Tagbl .-Verlag.
f  Wohnungen
\ |u

Sm
1=3 .4
teste.

Tausche m. freie schon«
2-Z.-W. m. Hausmenter.
stelle, rub. Saus geg. best.
2- 3-Zim . - Wobn .. Nabe
Vleiäutrabe . Ott ." unter
L. 482 an den Tagbl .-Vl.

Zuckerwaren-Großhandlung
sucht passende Räume für

Lager und Büro
beziehbar sofort oder innerhalb 3 Monaten . Osserteu
unter T. 4M a» den Tagbl.-Verlag.
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Wohnungstausch.

Suche eine schöne sonnige

mit warten . Haltest, derStr .-Babn . Offerten unt.
O . 475 an Tagbl .-VeAaa.

Der rauscht 3—4-Zrm7-
Wobn . arg . eine sonnige
2-Zim -Wohu.? Manthe,
Lmsenstrafte 1k. St b. Z

1. Et ., nabe Kafter -Fr .-
Rina . Breis 1800 Mt.
gegen bessere! 4—5-Zim .-
Wobn . in freier guterLage zu tauschen aemcht.
Off . u. K. 485 Tagbl .-Vl.

tzekmW
[ Kapitalien -Gesuch« )

Bankbeamter
sucht nur 0. Selbstgeber
auf 6—8 Wochen

WL  20—30090.—
gegen mehrfache Sicher¬
heit und hohe Zinsen.
Angebote unter O. 492
an den Tagbl .-Aerlag.

s ZMMÄII )
^ Jm rnobiÜen-̂ erkäufe )

Langg .. zu verkaufen. Off.
u . K. 494 an TagU .-Verl.

Beick. mein Landhaus
in ruh . ans . Lage , mit
Stallung für Kleinvieh.
Vermittl . zwecklos. Off . u
m.  485 an den Tagbl .-Vl.

_ _ zu
reif . Miete 8500 Mk. Oif.
>j. T . 492 Taabl .-Verlag.

Entgeh , brauereifreie
Wirtschaft

Vorort Wiesb .. zu verk.
Beding . Wohnungstausch.
3 Z. u. Küche. Off. unt.
F. 495 an Tagbl .-Derlag .
^JmmobilienHsgesuche)

Dills oder LaMaus
gegen Par »u kaufen ge¬
sucht. Beschreibung mit
Breis nur v Verkäufer
u. E . 476 an Tanbl .-Verl.

mit
gesuä... _
u. Lase u. O. 482 $ .-3

OK. BülS
(Kuroiertel bevorzugt ). 5
bis 6 3 . ver Et ., ohn
" rmittl . z>

Äüsfubrl ^ Ärmeb. . unter
W. 494 an Tagbl .-Derl.

Be . .
Taul

zu kaufen ges.
vorhanden.

Immobilien
J . Chi *. Glücklich

l  58 Gegründet 1832. 6S58

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

in
Große Auswahl

Herrfchaftshäufern » Hotels » Pensionen»
Billen , Zins - « . Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks-Markt, G. m. b. H.

Echwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstrahe.

^ PrUat -Berküuse )

MimitWIW
** a« '- „ . . über
ÖOÖ Alk. Taaesumsatz.

Büro . Tel .. Nebenräume
(eventl . Wohnungstausch),
mit c.t. 25 000 Mk. gut¬
gehendem Warenbestand,
für 45 000 Mk. bar sofort
zu verkaufen. Angebote
«... E.. 49tz. au . TagbftMerl,2 Zieaenlämmer zu ?k.
viöde rürafte 8. 1._ _
2 ^ ie«en-MutterlämMer

vk. Nrudenstrafte 3. 1 r
Zg. schöner. 11 W. aller
Wolfshund

lljg zu verkaufen. Loos.
»Mät ten itrais 16.

Wolfstzündkm
6 Mon . alt . zu verkaufen.
Mag er. Eltviller Str . 16.

Ein iunaer wachsamer
Schäferhund

langhaarig , ru verk. oder
geg. kleineren Hund guter
Rasse zu vertauschen
Echillingstrafte 8._

Barsoi-Hündin
pr . Stammbaum . 1 Saat
alt . selten schönes Tnr,
vreiswert zu verkamen
Hellmundftr 60. Bart.

Dobermann -Hund.
aut . wachsamer Hofhund.
*. vk. Biebrich . Dotzbei.mer
Str . 81. links Kablemühle

2 Bl . Wiener Häsinnen
mit 8 Jungen . 9 Wochen

lt . zu verk. Sonnenbrrg.
Wiesbadener Str . 20. 1.
, ahn. reb. ital .. Pracht-

eremplar . abzug. Sonnen-
berg. Weiberaa rt enstr. 6.

Glucke u. 13 Kücken
merk. Lonaert . Feldstr . 1,
Weib. Tüllhut f. Mätzch.

von 6—10 I . , u oetfauien
AdolMrabe IQ.Mtb . 3 l.

bpvttbiMg abzugeben:
einige Tagal - u. Svitzen-
bute sowie Kdr.-Sütchen
u 1 Bart -e Blumen und
Flügel . Hüte z. Aufarb.
w. angenommen. Komme
auch in » Haus . Bersönl.
zu sprechen nur Mittwochs

^etraa . Frauen -. Mädch>
und Herren-Hiite

1 Frauen- u. 1 Mädchen-
Trauerhut. 1 w. Serren-

fnamahut (Er. 54>b. vktelenftr. 2. a.d.Waldstr

Ein brauner Scidenbut
mit Tüllrand 50. garn.
blauer Strohhut 35.. Mk.
zu verkaufen Blucher-
ktrabe 6. Mtb . 11.

Schicker Dam .-Hut , Eck¬
schrank. ov. Spiegel zu ot.
S chierstei ner Str . 11. 2 r.
Trauerhut bill . zu verk.

Boievlatz 6. 1 St.
Sehr auterhalt . Kinder-

hiite zu verkaufen . Feix.
Eartenfelditr . 15 3 l
Hübicke lange Schohbl .

ar . Leinen (Er . 44—46)
billig zu verk. Bremer.
Rheinstrafte 47. 3 l
Eleg . Damen -Earderobe.

auch Hüte vreisw . abzug.
Gerichtsstrafe 3. 1. von

u. abends 7—8.
Modern , graues Kostüm.

wenig getr .. 180 Mk.. nur
erhalt , dunkelbl . Kostüm
(Er . 44/46 ) 130 Mk.. w.
getr . schw. Damen -Stiefel
(38/39) 80 Mk . zu vrrk.
Kleiststrafte 8. 2 r
Leinenkleider f. Mädchen

non 10—12 I . bill . zu vk.
Albrechtstrab« 39. Part.
Wwarzes Muklew

u. Abendkleid vreiswert
zu verkaufen Bismarck-
rjnaJZ  **91««« Jackenkleid, billig
Hellmundstr . 45. 2. Efters
Fakt n. Dirndl -Kle»d für

10—18 - f- n. w. Kieler
Anzug f. 8—10i.. schw.Halbschube (Er . 39) brll.
Wielandllrafte 11. 2 f.

Gcle^enheitskanf!
Hochmod . Damenmodell-
mäntclin Garbad .,Liberty
und Seide . Creation prem.
maison . Preis Mk. 850.—
de Gu£ram,Hermannstr . 15

m  SeiMlelll
mit Jäckchen. leb . Damen-
bandtäschchen. Blusen , gr.
Schaltuch , niedr . u. bohe
Gummischuhe, gr. Bade¬
tuch, lange led . Damen¬
handschube. Sckube balb-
bock u. höbe, mit Hellem
Einsatz, zu verk. Anzus.
0 9—12. Sandler verb.
'üd eftsallee 57. Part. _

F . neues arünes
Tonren-Jackenkleid.

gr. Fiak .. eleg. D .-Soch-
schaftstief.. Er . 36. 100 M
Kinder -Sandalcm Er . 29.
30 Mk Kinder -Stiefel . f.
neu Er . 29. 38 Mk zu ° .
Fcharnborststratze 7. ?.. l
Eleg . roia s- idenleinen
Backfischkleid

Fiickballe . Adolfstrabe 3.

laues CHM-«
(gestickt!, für schlanke Fig ..
billig zu verk. Bernhardt.
Frankenstrabe 3.  2.
Hellbl. Leinenkleid, weift.

Boilekl . u. w. Frotterock.
Er . 44—46. zu verlauten
Luisen stra be 7. 1.

Sehr schönes weiftes
Kinderkleidchen

f. M . v. 6—8 I . sowie
avaetes dunkelbl. Batist¬
kleid (Er . 44). schw. eleg.
Spitzenbluse, n .. n. verick.
zu verk. Eeisendörfer.
Nikolasitrabe 24. 3.
Mod. dklbl. Regenmantel
f. st. Fig .. n. getr .. verich.
Hüte . Federboa billig zu
verk. Karlstrabe 18. 1.

Eleg . Frack zu verk.
Winke let Strafte 8, 1 l.
I säst neuer(Eutamao

mit aeltr. Hose. . .
1 Rock, aut erbalten . 1 säst
n. Ktavv -Zylinder . 54̂ .
1 ital . Mandoline billig
zu verkaufen Luisen-
Lrsb- . .?.i . Stb.  .3..
Wenig getrag .. ganz auf

Seide gearbeiteter
bmaflUg-Mzug

f. mittl Eröbe . Friedens¬
ware . verk. Nürnberger.
Wagemannstr . 35. 1 St.

Ausländer
hat mehrere getr. prima
Anzüge, Überzieber, so¬
wie Wäsche zu verkaufen.
Müllerstr. 1 b. Helbing
zwischen lv —IlV , Uhr.

Neuer dklbl. Mabanzng.
schlanke Fig .. umstand^
halber zu verkaufen Saal-
aalle 4/6 . 1 link s.
Sehr eleg. heller engl.

Anzug
kl. Fig .. vreisw . zu verk.
Soiekermann . Kellerstr . 7.

Anzüge
gut erhalt ., zu verkaufen.
Riealer . Lang ga sie 9._
Mine genen-ms
sowie 1 Sporthose billig
zu verkaufen Luiienstr. 26.

arteiib . 1 St . rechts.
im Setten-ms
SimwelSer

u. verschied, gestr. Hosen
für Pfingsten u. Sommer
sür kleine u gr. Figuren,
urima Friedensware und
todschick gearbeitet , billig
zu verk Anzuseben tagt,
von 10 bis 8 Ubr

Weilirrabe 22. P . r.
Mod . brauner Anzug,

schl. Fig .. bill . zu verk. bei
Debn . Walr amstrabe 1. i

Ern Änzua, ^
fast neu . nick em Frack
preiswert abzug Nero-
strabe 4.  1

Maft-Rmng.
mod.. vollst. neu. be,ter
Friedensston . für mittei-
erobe. schlanke Fig ., zu
verk. Näb . Bachmayer-
»raftr 10. Part.

Tiroler Sport -Anzug.
komplett . Tennisschläger
engl. Fabrikat . 200 Mk.

icks. Oranienstr . 18. 3
Oelx̂ ckiin  Sport -Anzug,
1 Sakko-Anz.. einz. Hosen
zu verk. Erabeustr . ?0 P.
Ent erb. Sommer -Anzng

f. 10—12jäbr . Jung . bill.
vk. Adelbekdstr. 83. H. Ir.

3. MM »W
. _ te. 1_

?0 Mk.. Eisenb.-M, . blr56). 20 Mk. verk. Weber

Ellers . Hellmundftr. 45. 2
Neue D.-Stiefel (37/38).

H.-Stiefel (42) bill . z. vk.
Wallufer Süäbe 6. l.

Weibe Kinderstiefel
(Er . 30) . gut erbalten,
Damen - Salbschuhe, hell¬
braun (Er . 40). blauer
D -Strobbut . neue Form,
alles sebr billig zu verk.
Schütz. Herderstrabe 22 2
2 V. neue Damenstiefel

(Er 40) . 1 Paar neue
Halbschube für ält . Dame
«Er . 39) zu verk. Rieder-
waldstrobe 5. Hv
(hr.  Holzstäbchen-Roulean.
wie neu . 280 br .. 228 lg.,
sür 300 Mk. zu verkaufen
Luremburgvlatz 3. 1 r.

Runde Markise.
2.70 Spannweite . Fried .-
Ware . preiswert zu verk.
Weinberastrobe 2.

Mevers Konv -Lexikon,
24 Bde. letzte Auf!., wie
neu . 1500 Mk. zu D̂erk.
Piirembnravlotz 3. 1 r.

Elektr. Klavier
neu (Huvfeld) zu vk. Off.
u. E. 495 an Tasbl .-Perl.

@ate MmdoMe
Gitarre it. Laute billig
abzugeben. Heinz Kvtten-
back. Kriegsblinder . Weit-
endstiabr 28.
Erammovhon m. Blatten
zu vk. Matten . Firebrich-
Ürafte_LLL .3.

2 schlaf. Schlafzimmer,
aut erb., kompl.. zu verk.
Anfragen bei Bauer . Bis-
marckrinĝ .mara nng 8._
Mod. hell-cich. Schlaf.z.

m. Ltür. Svicgelschr . brll.
abzug. u . dunk. eich. S -
Zimmer . Zu erfrag , bu
Ba ck. Babnbosltrabe 3.

Zwei egale Betten ,
mit Nachtschr.. Spiegel,
fast neu. zu verk. Stumm.
Taunusstrabe 9.mnusitrane 9. _

Massives Cichenbett,
zu verk. Neuaasse 2. 3 vt ..
von 5H —7 Ubr.
SV. Solz -Kindervettchen

m. neuer Matratze zu vk.
Anzuseben Freitag . 2—6.
Beters Köbenitr . 9. 2.

Bettstelle . Koffer.
Flurläufer . Bügeleisen,
Bügelbrett . Kaffeebrett.
Taschen. Kartons abzug
Mitei J l 3 fet
Eisen -Bettstelle 85 Mf,.Waickkom 250. Nachttisch

65 Fubschemel. Plüsch. 2o.
Friedrich Herrnwühlg . ■"
2 vrachtv. Chaiselongues

mit Fransen sehr billig.
Bender . Kellerstr ab - 25

WH-Chujsslsugue
billig rn verk. Bertram-
SwSL .M . Et lh_L^Ebaiiel .. verstellb . n. ia
Robb. gev. bill . Friedrich.
Herrnmübloasse 3._
Wßu. Wh.-MM

u. Nnbb.-Kommode billig
abzuaeben . Anzus. vorm.
9—12 Ba bnbo fstr. 8 3 l.

Eck-Büfett,
schwarz voliert . m. reicher
Schnitzerei, innen Mabag ..
Platte weiber Marmor,
vreiswert z« verlausen
Raüentbaler Str . 4. 2 r.

Modernes nnbb -pol.
Büfett

lack. Waschkommode bill-
zu verk. Helenenstr . 1. 1 t,

eine mMm  Köche
nur Auftrag , zu verkauf.
Nieb ?rgall^ WMriMr, . Z^

mit
Spiegel , eine Eicken, eine
Nubb,. billig zu vor-.
I . Sauerborn . Schreiner.
Hellmundstr ab« 37.
Gebt . MdBei u- Haus-

aerat . gut erb . lehr billi»
iortzugsbalber zu verk.
Besichtigung möäl . vorm.

Wt., sehr ih,. v.
or . Kleiderscht ..
schrank für 50 f
Kinder - Badew .,

ui.
. . „ ein-
r 50 Fl .„ yrotz:

. . . ... . Zadew. Wäsche¬
mangel m. Tisch. Kücken
tisch. Kristall -Bowle mit
Gläsern , schöner Wein-
kühler, schön, gr. Teppich
(3X4 ). Wein - u. andere
viläser. secksarmig . K« m-
leuchter zu verkauxn.
Oranienstro .be 55. 2. EL
nur vormittags von 10
bis 18Uft. Inbb.-Iaä!. Kleiderlchr..
Ltür.. u 1 Erker . 170  br ..
b. zu vk. BobmerLSumrr.
Kneilenauftrase 20.

SlhSuer Aumsaujplegel
f 330 Mk. zu verk. Bern-
bardt . Fran kenstr. 3. 2.

,i »ichr»nk sm  oerk ..
Eröbe i m hoch. 75 oni
br .. 60 cm tief . Hartung,
Wielandstrabe 1, 2 r.
Kl" EiUchrank 475 E

Arzneischränkch. 45. Eas-
backhaube. Junker u . Rub.
Ltlam . 200 Mk. ru verk.

Delikatesfen-
Einrichtung

2 Tbeken mit Marmor.
Likörschrank. Regale . Eis-
Ickrank. div . Waagen zu
verk. M . Keim . Main,.
MinloM ^ lZ.

Ent erb. Reisekoffer.
grobe Blumenkasten mit
Erde . Lüster für - Elektr.
u. Eas und Petroleum-
Lamve ru verk. Off . u.
ft . 492  Taabl .-Nerlaa.

Nähmaschine
s. 300 Mk. zu verkaufen.
Fr . Sprengel . Lebrstr.Me

2. 4ue
Nabmaichme

5iLJlSlL_£ älMifitLlIeJL
Nähmaschine (Einaerl.

versenkb.. zu vk. Walrani-
strabe 3. 2 I,. ab 5 Ubr.

RohhaakzuMaschiue
Tavezierplatte und Böcke
zu verk. H. Friedrich,

rr nmühlaasse 3.
, ebr. Wäschemangel

bill . zu verkaufen . Klauer.
Rikolasstrabe 24. 4.

2spänn. Ehaisengeschirr

schuld ^^Ebersvächer.

(Patentachfcn ) m. V >rb..
auch als Break zu be¬
nutzen n. ein leichter
Jauchekarren zu verknus.Tiauchekarren zu vi
Bierstadt Homrabe 1.

8ung!
Federrolle , gut erbalten

35—40 Ztr . Tragkraft,
billig zu verkaufen. Näb.
Bleichstrabe 25. 3 ^3_ L
Et . 4riidr. Leiterwagen

zu verk. Albrecktstr. 34. P
Ent erb. Kinderwagen

zu verk. Jahnstrabe 28. 1.
1 Korbwagen u. Klaov-

wagen zu vk. Rbeingauer
Strafte 14.

Eebr . Kinderwagen
preiswert zu v«/kaufen.
Ke rahy?. DrudenM , 1(>.,H.
Ein schöner Älappwagcn

mit Verdeck zu verkauien
Blücherstrabs 6. Mtb . 1l

Klappwagen . Lkitzig,
sebr gut erb.. D.-Haloj '-y..
schw.. Er . 38. Brautich.
w. Led. (37). Brautichl.
zu verk. Kellerstr. 4. 1 I.Ei,ut erb. Knider « . bill?
Adelbeidstrabe 83. H. 1 r

Ein aut rrh . Fabrrao.
sowie ein Paar Damen-
Halbschube (Gr . 37) zu
verk. bei L. Bierbrauer.
Bierstadt . Wiesb . Str . 10Ml

;eÜBiFahrrad mit Freilauf
billis zu verk. Franten-
st- eche 19. Hill 2

Emaill. Kochherd
billig zu v«Ik . Wevand,
Lot hringer vtrabe ^ sch

El«,lea . Damen-Rad
mit Ber . zu verk. Müller,
Eltviller Strafte 16

strafte 16. 3 l. Anzusehen
vorm. 11 v,  Uhr ab.von

neu , billig abzugeben
Adolfsallee 35.

Fahrrad ^ .
zu verk. Näb . hei

Weid emaill . Vas -, « arr-
n. Bratberd mit aroftrrn
"" ärmeschrank zu verk.

»de««anne.
Waschinasch.. Käfig. Roten
Reichs - Adreftbuch. engl.,
fr»., d. Bücher. Drerbage,

«wann«, wenzer
.. 2 Zim.- und

2 Abschlubtüren. Sonnen-
k-er g,

nsch..
uns Zim . 1 ,
sai rus
Heckenschere zu vk. (Srnfer

1 Pollen Einmachgläser,
darunter Weck, % Ltr .. *u

« Ka ^ -Vakrne«t »e?f. Besichtig, vorm.
Adelb Mtrab, . Lß. 2.

Eisenträger
Art . R. V. 12—50 so» ,

u- Fender bill . vk
Mai «z.. Iakhb-

Tflüte» u.

20 neue’ißifc
verzinkt Eisenblech, ge¬
strichen. 50—110 orn lang,
zu verranfen , Offerten u.

tWjinjraßM ^ erlaa7 starke Halzkistm
1 bis 1.40 Mir . grob. m.
Holzwolle u. 3 kleinere
für 400 Mk. zu verk. 11 b
3 ITtir  Enrtenllr aft« 15.

2 Kaktus
zu verkaufen bei Nikolai.
Eöbenstrafte 7. Mtb . 2.
Anzus. von _5—7 abends.

Mist
zu verk. Frankenstr . 15. P .
(  Himdler -Berkäuf,

ÄÄTkin
br billig zu verkaufen,

naer . Helenenstr. 30. 2

Schreibmaschinen
verkauft — verleiht.
Reparaturen prompt

und billig.
Erstkl . Farbbänder
und Kohlepapiere.

Schreibmaschinenmüller
Bertramstraße 20.

Telephon 4851.

Continental-
Schreibmaschine 3550.

Cchrribmasch. m. Garant,
i ied. Preislage . Schroll-
Wabl . Kirckg. 19. T . 554.

Merlvosi)' k'»
ZehrsihmMh.

u. viele andere vorrätig.
RuÄ.Günzburg
Mainz. ®1Ä “-

ßeiegkihriN
MWW-Mge!

fast neu,
bllligst abzugeben

Wlhibs öchÄ
Worms . F112

Gitarre
für 185 Mk. zu verkaufen
Magemannür . 11 Laden.

neu. schöne solide Arbeit,
sehr vreiswert zu verk.

S . Schäfer.
Stii tstrafte 12. Barterre.
Mahag.-öGaszuuM

wenig gebt., sehr billig
zu verk. Eebrüd . Leicher.
Oranienstrab ? 6.

(Eichen), reiche Anss..
Schlasz.. Mabag .. lackiert,
m. Alarm ., zu verkaufen.

Möbel -Sckreinerer
Voggenreiter.
eeroüenstrafte 7.

Fahrrad mit Bereisung
bill . zu verk. Crunth -aler.
Hermanustrafte 3. _

fiino-oderM «Wm
l>i=L, 115/220 Volt . Dynamo

, Grundplatte montiert , mit
für Elektro -Jnst .. 500 Serien-

ichalter. 'Porz . 4 . Mess. 25 Zpolige Sicherungsele¬
mente . Mess.. auch im kleinen abzugeben

Albert Stoppler , Karlstrafte 28. Pari

Auto
1 Lastauto , 2—3-Tonner , Cardan Schnellwagen

verk. Mk. 3500 oder Tausch auf 4-Tonner.
Otto Diein & Sohn , Mainz,

Rheinallee 32. — Tel . 1216. F9

f ~SailWiiihe j
Geschäft

mit Wohnung
in guter Lage sofort zu
kaufen gesucht. Oft . unt
if . 493 sv  Lagol .-BMas,
HAleu-u.DaMUMiilSl
WWe uU'sar-iueu

kauft Rosenfeld,
15 Waaemanuttrgjie ^ 15.Laven, und 2. Stock.

WlŴ msAM
Bar Geld

erhalten Sie .sofort beim
Verkauf von gut erhalt,

erren - u. D.-Kleidern.
Frau Klein . „ .

CouliMrahe 3. 1. Stock.
L1M-.

»leider Wäsche
Möbel Teppich«,

Läufer . Sardinen.
Bestecke. Uhren ul« , kaust

«ud zahlt am besten
Rieblstr . 11.

— Teft 487 8.

Melder,
:: Brillanten ::
«old - «4 Slloersegeuftäude,
Platin , Zahuged, Wäsche,
«ardinen , Federbetts Petz«
lauft P, h- cksten Preisenrau Stummer

r . stock.
3831.

I uoafs » 18, i
. relepho » 31

Me WM;Krise
. Kleider . Wäsche. Schube
owte Lebrauchs - Eeaen-
tände aller Art . ^ ^Hochstättenttr. 18. Lad.
Kinderkleidchrn . kurze. 1.

1 I . altes Kind . Kmder-
ektr. Lüfter

. . . „e5ud
L M lZ a- =rr.—
Eisenträger . Tür

u Lenster. Ton»...alle Bau.
artikel kauft Graf . Marvz.
Jakob - Dietriw -Strafte 1.
Televbon 1894.__

jfl%r. 3:

r . Lüfter
Lt . Off.
.-Verlag.

Eue erb. Frack-Amua
(mittl . Figur ) zu kamen
gesucht. Oft. m. Preis-
ana . u. I . 494 Tagbl .?B.

JünglingsMizugV
gut erb., für 16—IStalr»:.,
zu kauten gesucht. Osf. -u.
U. 495 Taaül .-Berlag.

ÄsPiano lerW,
zû ^ aufmi.̂  sê Ẑimmer-

Euter
Stteichbatz

sofort zu kaufen gesucht.
Off. mit Vreisang . unter
D. 492 an Taabl .-Verlag.

ch kaufephlögxaph.WMlate
von guten Marken. Gebot
unter V. 494 an den
Taabl- " ^

Stcd ^ iaU  S -tte«
u. ein gut erb. Anzus zh
kauf, gesucht. Offerten «ü
Z. 495 an den Tagbb-VV
Äüchenschrank
eventl . mit Anrichte zu k.
gesumt  Adol fse.llee^L2. 1.Gut erhaltener Koffer, r
inittelgroft . zu kaufen ges.
Eefl . Angeb. mit PrerF
lUUmSÄ

Gute NälimaE su fauJI
6»s, Hranftuftrah ? 22,Herreu -Fahrrad.
aut- erhalten , ges. Häuser»
Sochstättenstrafte 18
Herren-Sättel

mit ad. ohne Reitzeug
noch aut erb., zu kaufe
ges. Osi m.
U--F -—4LZ. .2L

reisanaabe
LybMrft

Sut erb. Holläuder.
einsitz., zu kaufen gesucht:
Off. mit Preis u. D. 405
an den Taabl .-Verlag.
'Klappwagen

mit oder ohne Verdeck zik
kaufen gesucht. Oft. unt.
G. 495 an Tagbl .-Verlagf

ollschuüwand. !Rollschutzwand, gilt erb..
zu kaufen ges. Philipps-
He rrnaarten st rafte 6. s
Ein gebr. Kartenschinu >

zu kaufen ges Walram -l
strafte 25. 1._ -■

aschen
aller Art ka '
zu höchstem . ....

S . Still.
Schwalbacker Strafte 61.

!frt kauft Leb. Posten
Tagespreis

rinne pl.Merk
aus New - Yopk

Filiale Wiesbaden, Marktstr . 9y II. Etage,
zahlt noch immer die höchsten Preise für

BrillantenPerlen
Bürostunden von 9 — 6 Uhr. Telephon 5329



In Schwarz billiger.

Wo kann
eine junge Dame Tennrs-
Spielen erlernen ? jjff , u.

Seite 8. Freitag, 18. Mai 1821.
Wiesbadener Tagblatt. Moryen-RusMbr. Erstes Blatt. Nr. M.

Höchste Preise zahle
für Zahngebisse, Gold,

Brillanten , EllbrrgegenstSnde, Bruchgold,
Kleider, Wasche.

r. Stock,
nächste Nähe der

3ahngebisse,Holzbrandstifte,P̂tin,Gold-und Silberfachen kauft als Fachmann reell
nnd höchstzahlend

Ald-u.WerschnilM-MrWttM. 6Weln,
ob. SLebergasse SS . Bitte genau auf Hausnum. achten.

Schuh -Kuhn bringt die schönsten
braunen Schuhmoden vielseitiger BleictlStPaße 11,

Auswahl ! WßllritZStT . 26.

Möbel -Ankauf!
Suche sofort zu kaufen : Bessere Möbel¬

stücke sowie ganze Nachlässe , Einrichtungen,
antike Möbel, Teppiche, Pianos usw. Gell.
Offerten unter D. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Braune Damen - 1
HaEbschuhe!

10 verseil , neue Modelle, |
Ia Ausführung,

prima Fabrikat 1
145, 165, 175, 185, 185. |

Dieselben in Schwarz
98, 110, 126, 145, 165. 1

Braune Herren-
Stief el!

7 verschied , neue rassige
Formen , Ia Ausführung!
225,250,275 , ao .Knab .195

Dieselben in Schwarz
145, 175, 186, 195, 225.

Braune Damen - 1
Stiefel!

Hochfeine Ausführung m.
hohen u. niedr . Absätzen ! [

275.

Braune Kinder - 1
Stiefel!

Reizende Ausführung,
stabile Qualität I

23—26 27—30 31—351
195, 225, 250 u.
Dieselben in Schwarz

125, 185, 145, 175, 195. 1

105.-
125.-
138.-

125.-
145.-
165.-

PaWW
oder Garten zu
pachten gesucht.

Ojf. u. O. 495 Tagbl.-Verl. mit 1» Mille an rentabl
reell . Unternehmen . On.
unterT

für Anfänger beginnt
heute Freitag , 18. Mai,

abends 7 Uhr.

Berlitz - Sdiule
Rheinstr . 32. Tel. 6593

lute Llattioieler . Herr o.
Dame . Sswre . Tvomae-
,trake 7. Tcl-wbon 6532,
8JDl

’ Kläoier -Untert . w. fltbi.
prt Tiois heimcr 6tt . 55. 2,

Wl. WStmW
'mal wöchtl.. mon San.
10 Mk. Oft . unt . L. 493

^Klauiermüerrtcht . ~~~
X in.. SO Mk. monatl.
it u. U? 474 Taabl .-V.

acht in
Leute I.
anltändi ^. .. .
über 18 Jab

lSanTkL

Ot

Seit Freitag ^ .Brillantnadel
verlo ^ .- ,

Gegen aut « welohn . ab-
llbtqnbftt . 15. P.Schwarze Briefta

Dienstag ' verloren . Inh
Geld Gegen
mte Belohnung abzugeb.
-chterfteiner Straße 5. 21

sAMl . WWilWN

mm  WeiMe
Dobb. Sit . 44. Tel 3708.
nimmt all « fdirtftl . Arb.
an. auck,
autnabmen ulw

tenoaramm-
vei bill.

M ZmiärM
ieglicher Art gesucht.
mM,4 ?3_LN.La8Lr .rÄTepviche zum Siomen
w. angenommen . Müller.
Adolfsallee 8,

Killhe Beteiligung
j

lose Mitwirkung«n - Ms- NWer
Ensembles

eine 2. Violine,
eine Flöte od. Klarinette.

Blattloieler . £>

494 an den

|
Toilette-u.

Rasierseife!
Ia Qualität.

(Fabrikat L. PL ASS ARD - Paris.)

ßasiersellE. . . tnH. 1. 36-
IlllEilESEllE 50 er „ . , II-

Fahrrad -Reparaturen, Gummibereifung,
alle Ersatzteile billig.

Fahrradhaus Lttbke , WeS “̂ 3Q

SWkliigkl
starke, dauerb . ffijmnn
träger zu billigen Preisen
kann man stets bet 377

75 gr

laniolinintluti

löeatetkßottneraenf
Spiels . 1921/22. ab ? Off.

lock einige runae
sowie nette nmqe
ge Mädels , ni

^ bre. Off. u.
habl .-Berlag.

90 gr „ n „ ‘
in 3 Stück - |

„ Packung „ „
Bei größerer Abnahme billiger.

Nur Großverknuf!
Die PLASSARD sehen Erzeugnisse sind zu
haben in allen besseren Parfümerien , Dro¬
gerien und Friseur -Geschäften der Stadt.

. aller Art
nur eis . Unfertig . emvf.

Mohren
, 9 Römerbern 9. .Ein ». Fachmann a. Vlatz.

u. B. 495
1921/22. ab ? Off.
5 an Tagbl .-Verl

R- Poitevin,
RathausstraBe 10. :: Telephon 5223. | vom Guten das Beste.

Größte Auswahl.

Druckerei *
Mars di all WIESBADEN

Genr . Kindergärtnerin
n. an 4 Vorm . Kinder bis

8 . znr Beaufsichtigung.
jÄm *»
u . 3 . 486 Lagbl .-Verl.

|:Versuchen Sie
Billigste Preise.

Schellenberg

Ziesenmtu
kann abgebolt werden
LMMÜLM - LLL-.

dis U6U6UHeba -Tabake
nicht parfümiert , sondern naturelle Ware.

Größte Auswahl in Tabaken für alle Pfeifen.
Versuchen Sie die Spezialmarken:

Citat, Citat-Sandblatt und Keule..Hilg les-ZDlliF,1L1.
| Berrngarfenstr . 6 . Seerobenstr . 15.

Friedrichstraße 48.
Fernspr . 3010. 211

Für Hotgeld-Sammler wichtig!!!
—> . na , , 1. . n .1 V. MuPAnc

Metallbetten
_ __ otmatr .. Kinder
betten, Polster an , jeher
mann . Katalog frei . F55

Eisenmöbelfabrik,
‘ Tbsirin gxn,

Eine Serie historische Scheine aus der Musenstadt
Weimar , 4-Farbendrucke , nur kurze Zeit im Verkehr
gewesen , sauber , ungebrochen , zum Vorzugspreis von
65 Mk. Versand per Nachn . Darstellung:  6 Pf.
Musikerschein mit Bildnis Fr . Liszt u . K-arnkaturen,
10  Pf. Malerscheinm. Goethes Gartenh., 20 11. Schloß
Belvedere u . BtterSburg b . Weimar m. histor . Schäfer¬
spiel , 25 Pf. Dichterschein m.Goethe,Schiller,Herder u.
Wieland u . Silhouette von Weimar , 50 Pf. Nationalver-
sammlungsschein mit Nationaltheater Weimar , Budn.
d Präsidenten Ebert u. seiner derzeitigen Wohnung
Schloß Weimar , Dreiviertel -Merkschein mit einer
Fantasie über die eilende Zeit . Diese Serie wird zu
den geltendsten zählen , da sie in ganz beschränkter
Anzahl erschienen ist . Rud . Trettan , Weimar . F 112

JMUii

*ertau]
w. tabelL Meta

vrnngrabmen g
leiderschrank. . uni

etlfiflS . M - L2
Fahrräder

12 kl. Stühle f. .
kaufen od, s ?g. 10
Miel SU tauschen gesucht,im Taabl .-Verl . Zm

Fräulein
mvfieblt sich im Flicken,
'äberes bei Schmidt,

Apotheker
:ög. Dame . F)

imip
*»« l ’ÄFrau

vermög . Dame . Freundl
Ans . mit Bild u . F . 496
an d-n TLL bLMMS ^junger braver Man
sucht

Handpflege
Amalie « rem«»,

Zieteming 6, Part » recht»
Haltestel le Linie 8 U. 4.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Romano « .
)obbeimer « trabe _2, 1.
-prechzrnt von 12—7 Uhr,Maniküre!

Doris Bellknger,
Schwalbacher Straß « 14, 2.

am Residenz-Theater.

Immü

Zubehör-Ersatzteile, Fahrradbereifungen
empfiehlt zu äußersten Preisen

Ed . Lttbke
Wellrifzsfr . 30 , Telephon 1834.
Vertreter d.Dürkopp -Fahrradwerke Bielefeld.

Reparaturen prompt und billig.

(fugenlos)
I eigene .Anfertigung , in
| I4u . 18 Krt ., ltonkurrent-

los billig. 306

|C. Strack, Goldschmied,
Miehelsberg 15. Tel . 2106

Apotheker
Chemiker, Br . phil ., kanfm. ersahren
guten Ausland»beziehungen, sucht
Beteiligung, Kauf oder entspr. Posten.

mit
aktive

Tagbl Verl.den496Cf? uni. an

Stores, Gardinen
)ullua Callmann , Schie

schöne neue Dessins,
_außerordentlich billig.
Schiersteiner StraDc i » 2. 8t.

känntsch/ mtt e.
Nicht'
IkJfc

25—80 Jahre alt
nicht ausaeichMean

von Mk. 100.— an
empfiehlt ,

Heerlcin,
Golddasso 16.

Erstes n. ältestes SpeziaI -Geschäft _ain_Platze

1
icrmja . ^ err^ m̂ t
voll? "ör !ch.) m.' eißi
'SÄ ;1

494 an den
jetrn,
Jonnt
unter
Taäl ' l,.-Z eilLLGeb. Dame
(Wwe .), v. aut . Cbarakt.
i & «k , m. eig. Seim.» Verb.m.e.bvss.alt.t . Serrn sw. Heirat.
Offerten unter S . 493 an
den Tagbl .-Verlag.

Zeraant-Sehlaefe enkorner steine
. . . » T» » X ^1 mit nnnßnn T) T>11ol/vollwertiges Baumaterial mit großer Druck-. . . 11 Ci *_ T- J . . n4nln Qt/ -i41iinn >pVi'illton

festigkeitT für Industrie und Siedlungsbauten
vorzüglich geeignet und bereits bei großen
Anlagen verwendet . Format 10x12x25

in ledern Quantum abzugeben.
Preis pro 1000 Stück ab Gaswerk Mk. 480.-

Frankfurter GasgesellschaftA. G.
Frankfurt a. Main. F171

Ae DerkoktftA iftt« Jotftter
Zkse mit Herrn Saut kcket geben,
hiermit öefwmnt

frlmnt  3touMwt JeatfiCf
and 5cau, (ts», tefterfin.

Cldefkld&trajie 34.

Meine Ueffcöung mit träufeln

Hw Rentner reige ieft ftier-
darciv an -

tckrt.
Mstasstrafie 32.

Gummi-Mäntel
Handkoffer,

I Damentaschen, t Brieftaschen , Zigarren ■Etuis
naies Portetmonin größter Auswahl.  2381

> jj , ijetachert , Faulbrunnenstr . 10.

Donnerstag früh S' /, Uhr entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Sohwieger-

. vater , Bruder , Schwager und Onkel

Raglanform mit Gürtel,
gute Qualität

325 Mk.
Heinrich Wels

Kirchgasso 64, gegenüber Mauritiusplatz.
K 174

Statt Karten!
Men Verwandten und treuen

Freunden herzlichen Dank, die uns
beim Tode des am 10. Mai verstorbenen-

pulste lim 3üi5
ihre Teilnahme bewiesen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 12. Mai, 1921.

Jean Eduard Heuß
im 72. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:

Magdalene Heuß , geh. Kampf
nebst Kindern n. Angehörigen.

Wiesbaden , Rüsselshelro , den 12. Mai 1921.
Steingasse 3.

Die Beerdigung findet _Sai]
3 Uhr , von der Leichen !) des Jen u . Mal 1PJI, nachm.

pfes aus statt
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tanitoliintcilung fit MchGW».
Am Dienstag , den 17. Mai 1821 beginnend, wer¬

den vom Stadt . Kohlenamt (ehemaliges Museum.
Zimmer 25) sür die kommende Heizperiode neue
Vrennstoffkarten für Zentralheizungen ausgegeben.

Die Ausgabe erfolgt für Haushaltungen mit den
Anfangsbuchstaben:

A u. B am 17. Mai
0 u. V am 18. Mai
KilF  am 19. Mai
& u. H am 20. Mai
.7 u. K am 21. Mai
1j u . M am 23. Mai
X. O, P am 24. aJittijk
Qu . K am 25. Mai ^
S u. T am 27. Mai
U. V. W am 28. Mai'
X. Y, Z am 30. Mai.

Nachzügler erbalten ihre Karten vom 31. Mai
bis einschlieblich4. Juni 1921. Nach diesem Termin
werden keine Karten mehr ausgestellt.

Es werden in erster Linie nur diejenigen Haus¬
haltungen abgefertigt, deren Buchstabe an der
Reihe ist.

Das Kohlenamt ist iür das Publikum geöffnet

°m ' Vormittags 8- 12K Uhr
nachmittags 3—5%  Uhr

Samstag vormittag 8—12K Uw.
Es sind vorzulegen:

1. Der Haushaltansweis.
2^die alt« Brennstoffkarte für die Zentralhtrzungen.

Beim Abholen der Karten ist dem Koblenamt be-
kanntzugeben. welcher Koblenhandlung di« . Koks¬
lieferung übertragen wird. Diese Firma kann wahrend
der Dauer der Belieferung der Karte nicht gewechselt
werden.

Laut Bekanntmachung des Magistrats vom
30. Avril 1821 werden dis Kokslieferungen auf dis
alte Brcnnstoffkartefür Zentralheizungen am 31. Mai
1921 geschlossen.

Vom 1. Juni 1921 ab kann mit den Lietzrungen
aus die 1. Rate der neuen Brennstoffkarlesür Zentral¬
heizungen begonnen werden. F 28-

Wiesbaden, den 11. Mai 1921. Der Magistrat.
mmeng

Empfehle heute billig:
■Is. ungesalz. Tafelmargarine CI00
! Pfund . Mk. 8.5Ö*und '*

075
Mk. ES

IO 5ft
ff. Nierenfett

1 Pfund-Täfel . 1
ff. Cocosfett

1 Pfund-TaWI. -Mk.
Schweins-Schnalz

hochfeine Qualität, ;Pfa»-Mk.

Vollmilch, ohne Zucker _ ^ 75
75

50

Marke „Ideal", voss ^ .^. >MK.
Vollmilch, mit Cacaou. Zucker

Marke „Nestle“, Dose . ' . Mk.
Holl. Milch, mit Zucker

tlose . . . Mk.
.00

PELICAN
Sdiwalbacher Straße öl WIESBADEN ieiepnon ini-. o ^,y
m»»mnmi»»mimnin»l»»l1niin»»»»»»mimni»n>l»»»»»lini»»mni»u»»n»mn>nnnill»»milll»»imni«mmil»»tt»m»um»»l»l»mmil!innilllliu»,lin

Ab Freitag , den 13 . Mal 1921 , 9 Uhr abends:

Grolles Tanz - Fest

Der plastische Walzer

Telephon Nr. 82,9

\

zumersfen Male in Wiesbaden , vorgeführt und gegründet
von Prof . Simon Mala ^ ofi von der Op6ra comique in
Paris und Sylva Hardy , erste Tänzerin vom Theafre
Royal zu Antwerpen , nacb der Melodie des Poeme d 'Orient
von B . V . Malderen , Verfasser des „Tango de Reve ",

z . Zt. Kapellmeister des „Pellcan ".
Täglich ‘ab -4-Uhr 30 : TANZ - TEE und TANZ- KURäE.

Empfehle mein reichhalt.
Laser in bell, gearbertete
Schlafzimmer

Ticken. 3f.. mit Mari
u. Svirqlrabm .. 3300 1
sowie Rüstern, vol . Nu
veitzlack.. in 1-, 2-, 34i—
sowie ein». Kleider- und
Sviegelschränke. Auszieh¬
tische, Solas . Garnituren.
Chaiselongues. Svieael.
Bilder , vrachtv. Sveise-
u. Derrenzinl, Küchen-
einrichtuna.. Flurstander,

orbgaruituren, Matratz..
"retten u. Killen, «in

.. Eisichrank. 1 riindrr
üsch. 3 Stuhl » aus Ei,
irammovboatische weg. ..

fgabe , des Ladens
_ »walbacher Strome 57
zu den bimaiten Preisen.
Anton Maurer

Schreinermrister.
Lade« Schwalb. Str> 87.

Dotzhermer Strabe IS.

lidihpiele,
Nur 4 Tage. Nur 4 Tage.

Im Banne des Goldes.
Qe -walfiges Wildwest -Drama In Q Akfen
ftebsl dem prachtvollen Beiprogramm.

1/OSc • «*« » • •

Dänische Sahne, in Flaschen ;

Korbmöbel
zführungu«x, ln M»

m bester Slusfii
grobem Laaer

und
ide

Trocken-VojimichM̂arke„Sahna“ Ä75
besondersfempfehlensw. V« Pid

Corinten
7 , Pfand». . . . . . Mk.

Sultaninen „ .DP „* 6“
8 50

11.T.-Liditspiele. Rhsnania-Liditipiels
Heute letzter Ta « !

Erst-Aufführung
des arnerikan."Wildwest - Schlagers

Die Jagd nach dam Ruhm
oder: Die Tragödie einer Tänzerin,

sowie das -urfldele *Lustspiel
Alles ist möglich.

Ab morgen : „Der Aber

I -Mm  mit Friedr

Ab beute i
Dritter Teil des amerikanischen

Abenteurer-Romans mit
Miß Pearl White
ManpaileinerKüntp

Dar DcMlziii ven Eiston.
«teurer von Paris“
Mi Üelnlb.

7 . Pfund . . Mk.
Orangeat

beste Qualität, .7 « ’Pfurid -Mk.
Citronat

echtes Gorikaner, 1/i Pfd . Mk.
Ferner:

Mandeln,Nußkerne,Vanille, Vanille¬
zucker, Backpulver[Dr. Oetker u.

Sinner.)
Vorzügliche Chokolade

78-Pfund-Tafel . . .

Alle Sorten Käse, Wurst, Aufschnitt¬
waren, Schinken, rolru. gekocht,
feinste Qualitäten zu hl». Preisen
Dm«iHimwii*iiimwnn>i«»i»|nnH|>>tlltllll,llllllllllllllillllllwt>tl>ir

Cognac, Liköre, Weine,
vorztt « !. Marken , sekr preiswert
ttNIDN»I»»DlN>NßNN«DNIIttiNNN">»""""N"""""U»»a«U«Da

Obstweine , ft 50
einschließlich Steuer von Mk.

50 ;

Französische Konst-
BTTTnTTTHnTnfTnTnTTTnnnTTTTHTriTTTTTwnTTTrrfTHTTWlPriTTnTivnTrrrfTTfnTTtnnfRvwnnr

Wiesbaden- Biebrich.
Junt Juli August

Mk. 8 nUlittont'

HowleiweSnf
Tafelweine
Weinbrand
Jamalca-Rum
Batavia-Arrak
Sherry Brandy
Curapao extrsf f.
Maraschino
Vanille
Pfefferminz

in allerbesten Qualitäten
empfehlen

Hilbert Schütz&Co.,
Nikolasstr. 28. - Tel. '68311

Niederlage bei : 1
Alhrechtstraße.L.

A. Kriessing, Tel.:.1750,
Kalser-Friedrich-Ring 8
F. Hofmann, Tel. 660;-

Kalser-Frledrlch-Ring 1*
F. Ray fahrt, Tel. 943

Kirchgasse 52 ,
E , Hliiert , Tel. 2*842,

Mauritiusstrasse 5
Wilhelm Weber, Tel 5325,

Nerostrasse 2. '■
lernecker , Tel, -701,

Nerostrassc 46 ,
Louis Kimmei, Tel: 3963,"
y 0Saalgasse 4

Daniel Fuchs, Tel. 475,
Wielandstrasse 8 , w
Wendel Hauck. f 1

" Hennigson 's b's

HgWlDe.M
färbta. chönstenu. haltbare
ften, V, Fl-19.50,7, Fl.M.
blond,braun,schw. Unschädl.k

Drogerie Backe;
Varfümerie AttstMer,

Garl

Lcbützenhos- llpotbeks,
kangossse 11. ~..1Q

u, Reiie-Kartons
Earl I . Lang,

str.. Ke Walramstr:

an

8 MLßhr - ALOÄeiA
für Pfingsten und Sommer HM esn &efroffea.

Ich biete das Neueste für Damen , Iferrep . i) . Kinder in Sdiuhesi u.
farbig , sowie Dack- u. Wildleder ,1 Sa*hfrü. Seide - Bekannt grosse Ab«"

Weisse
Sehuhwaren

solange Vorrat!
Delikatessen -Haus

besonders preiswert
in neuen , schönen
Formen und reich¬
haltigste Auswahl.

Xalbschnhe
-für Damen , Herren

und Kinder
in -modernster Aus¬

führung , ^ riesige
£Auswahl , enortp

billig.

jp in.allen Ausführungen , schwarz u.
rTÄa Qualitäten , zu billigsten Prelseh.

Knaben-uni
Miiehen-Siiejel

sowie

KituSer-Stißfel
falzende Artikel,

gefiWarz, 'braun ' und
Hb'M , - -

besonders preiswart.

Saalgasse 38 (Ecke Nerostr.] und
' Faulbrunnenstr. 11.
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lad Langenschwalbach
im Taunus.Taunus-Kotel

Neuer Besitzer Hugo Feiler sen.
Erstklassige Küche. Gutgepflegte Weine.

Wo gehen wir die Pfingstfeiertage hin?
Nach

Sltuille am Allein
zur Durg Grass.

An beiden Feiertagen , von 31/« Uhr nachmittags ab

Große Künstler-Konzerte
unter persönlicher Leitung des Geigen - Virtuosen

Herrn Karl Sulzbaeh.
Zum freundlichen Besuch ladet ergebenst ein

Jean Ifiland und Sohn

Neueste
Eleganteste
Billigste

linden Sie bei

J. Drachmann
— Neugasse 22 .

Verkauf Parterre und I . Stock . 395

Ohne Prciicrhölmnygegen 0«
Teilzahlung

sowie mit
Rücksendungsrecli'

Mnilktastramenta, Ukm etc
Walter H. Garte , Poltf

Besucht ein Agent f. Verkauf oder Vermietung

englischer Films.
Guter Verdienst. Off. mit. Sr . 4002 o. d. Ann.-Exped
Kietz, Wiesbaden , Rheinstraße 27._

0 * Kinephon —«
TaunusstraBe 1. f

Der hervorragende Künstler -Spielplan.

Ser Klosterjäger
Schauspiel in 1 Vorspiel und 4 Akten

nach flem Roman von Ludwig Ganghofer.

Des Teufels Advokat
Drama aus dem Künstlerleben in H Akten.

In *der Hauptrolle : Edith Meller.
Künstler -Musik.

KirdigasseOdeon
fim ii iniiiiiiiii ii iiui iiiiiiuiiiiiiiuiiiiiuiiiiTniiiiiiiiiiiiiiiiiuii

Der Film der atemraubenden
Sensationen:

Der Kindesraub
im Zirkus Buffalo!

Abenteurer- Roman  ln S Akten.

Vorzügliches Beiprogramm!

Das große Pfingstprogramm!
Vf iss Beryll

(Die Laune eines Millionärs ) .
Schauspiel in 5 Akten mit

Lya Mara
und Erich Kaiser - Tlfz

Regie : Friedrich Zelnlk.
John Hagenbecfcs

lustige Jagden und Abenteuer:

Spielzeit : 3—J .01/, Uhr.

■iiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitiB

Weiterer Preisabschlag£

für

--

s

Striokwolls,
wvllsns Llrümpfs.
KLiulör -StrünLpks,

Hanäsoiinks,
Strickjacken,

«Einsatz-Hemde,
Mako-Unterzeuge,

Gummiband , Seidenband , Baumw .-Band^
Strumpfhalter,
Bade -Anzüge.

Verlangen Sie unsere neueste
Frühj ahrs -Strumpf -Preisliste

die Sie über die heutigen billigsten Preise orientiert.

STRUMPFHAUS
POULET

Kirchgasse , Eck . Marktstraße.

= K108 =
■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiHiUiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiniiiiiiiiiiimiiiiiniiiititiiiiimiiiiia

I

£
&

S '§■§”
SH -«

0 S « l
0

? d ^OJDq
r*H Hs ii

® Shii

00®

Park-Kabarett
Im I. Stock des Park -Hotels
— Hotel -Haupteingang —

Wilhelmstraße 38
Fernsprecher 6349

Abend-Vorstellungen ab SV-Uhr:
Henny Eofvöß — Otto Bellmann
Otto Klein — Tanzduo Roberts
Herbert Harrissen — Duo Alberfi
Tanzpaar Brode — Alphons Sfodt
Fränzi Sylva — Lucette Mellin

Elis Rah.
lllllllllllll | lHIIIIIIIIIIIII*IIIIIIIIIil*ll*lllllllll !llllllllllllll ************®*llllllll !IIHIIIIHIIIÜI!Hlll!IIII*

Keine Trinkgelder . Garderobe nach Belieb«n.
Etwaige Beschwerden bitte Ich direkt
:: an mich adressieren zu wollen. ::

Hochachtend und empfehlend
Habet », Direktor.

Walhalla
iiii iiin niiiTiii iiiniiiiirn'miJiiiiiiiiiiii in niiiiii iiiiiiimiumnmB

in dem prachtvollen Filmwerk:

DerGeidensweg
der3ngeKrafft

Nach Thea von Harbou in fünf Akten.
Regie : Joe May.

Mitwirkende : Conrad Veldt,
Albert Steinrück.

Außerdem:

!!Ein stilles behaglich liest!!
B. B. Lustspiel.

Beginn : 4, 6 und 81/* Uhr.

BHonopol-Tiieafer
Telephon 598. Wilhelmstraße 8.

Bis einschl . Freitag:
Die lebende Fackel.

«ensations - Schauspiel in 1 Vorspiel und
4 Akten nach einem bekannten Roman von

B. E. Lüthge.
Erstklassige Künstler -Ensemble wie:

Engen Klopfer :: Josef Peterhans :: Kita
Clcrmont :: Marg. Kupfer u . A.

Künstlerspiele
Neue Direktion.

Weberg . 37. Tel. 1028.

Allabendlich 8 Uhr:
Das fabelhafte

Mai - Prosramm.
Gastspiel

Sola Graz
t  Spielmann
JfizziM
Srich Kill

sowie weitere hervor¬
ragende Künstler.
Eintritt Mk. 10.—.

iimiiiiiiiiimiiiiiiiitmiiiiiiiiiiniTrocadero
Eleganter Tanzsaal

Amer .-Bair
mit Jimmys Jazz-

Band.
Anfang SV, Uhr.

Soupers L Mk. 20.—.
Feine Kuchen.

: > Prima Weine : :

Kammer-Lichtspiele
Maurltlusstr . 12.

Vom 12.- 17. Mai:

Bis Mi v.Geiserhof
Schauspiel , 4 Akte , mit

Kenny Porten.
Bas virriiclitsTistiml
Lustspiel , 3 Akte , mit

Lia Ley.
Kleine Eintrittspreise
1.60 Mk. bia 3.75 Mk.
Wochentags ab 4 Uhr

Sonntags ab 8 Uhr.

MM 1
StaaLs -Thecrter.

Freitag, 18. Mai.
5. Dorstellung Abonnement C.

Fidelio.
Oper in 2 Akten (4 Bildern)

von L. van Beethoven.
Don Fernando . Fritz Mechler
Don Pizarro . . ffi. H. Andra

Christian Streik [
!eonore,s.Fr . Gertr.Eenersbach

Rocco.Kerkermltr. . . A. Kipmis
Marzelline . Th . Müller»Reichel
Jaquino , Pförtner . Hch.Schorn
Ein Hauptmann . Friedr.Prüter
Staatsgefangene . Hans Schah

Alfred Wutschet
Musik. Leitg. : W. Furtwänglera. «Last. 1
Anfang 7, Ende etwa 9.4» Uhr.

Residenz-Theater |
Freitag , 18. Mat.

Wenn Liebe erwacht.
Operette in 8 Akten von Herin.
Haller und Mideamus. Musi!

von Eduard Kiinneke.
In den Hauptrollen sind he-

hüftigt: Die Damen : Maria
Palik, Emmy Pclery, Tina |
Seyboldt, Christa Winkellowsk:,.
Die Herren: Herm. Hückera. G-,
Carl Ehrhart - Hardt , Heini

Ludwig.
Anfang 7.80, Ende 1» Uhr,

tüHrtious-fionjertej |
Freitag , IS- MaL

Nachmittag * 4 bi« 5.3t) Ultf
Abonnements-Konzert

Stidt . Kurorohester.
Laitang : H. Jrmer , städt

Kurkapellmeister.
L Ouvertüre zur Op«r . Schö»

Annle “ von G. Cooper.
2. Deutsch und Spanisch tob

M. Moazkowski.
8. Traumpantomime a . „Hinsel

und Gretel * v . Humperdinclc
4. Bajaderentanz u. Hochzeits¬

zug aus „Feramors “ von A.
Rubinsteln.

5. Ouvertüre zur Oper »Don
Pablo " von Th. Kelibaum

6. Ave Maria, Lied v . Schubert
Lnx.

7. Fantasie aus der Oper „Tr»
viata “ von G. Verdi.

Abends 8 Uhr im Abonnomen:
im großen Saale:

Symphonie-Konzert
Leitung :Kape .lmstr . F. Wagner
vem Hesalsoh . Landastheater

Darrastadt.
Orchester :Stldt . Kurorohaster.

Vertragsfolge:
L Baathoven : V. Symphonie.

. Allegro oon brto.i Andante ooa moto.
Allegro.

IV . Allegro.
2. RI ' -ich . Wagner : Tannhäasef

Bacchanale . ,
.Don Juan t

Vorspiel und Bacchanale.
3. R.  8traut:

Tondichtung.
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